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Abend - Ausgabe

*

Leben eine « Volkes .

Deutscher Reichstagt

ieichnet es als die höchste
Itmebur eintrete , denn das

Wg und Ausstattung Deiner . Kinder erleichtern und auch
Mihliefelich für den Rest Deiner Tage eine Stütze gewähren !

. . - — — ■ ..... Leben zu ver -B hat mich Niemand dazu aufgefordert , mein
:n , Niemand hat mich über diese segensreiche Einrichtung auf -
rt , weil man mich für „zu vermögend

" hielt . — Fassen wir
M neben den , Staude der höheren Beamten , Offiziere ,

daß diejenigen , welche an der Spitzt einer kirchlichen Gemeinschaft
stehen , zuweilen etwas sagen , was Anderen nicht passe . Das gelte
auch für die evangelische Kirchenbebörde . Nach weiteren Aus¬
führungen der Abgg . Johannsen , Jürgensen , Friedberg ,
Porsch und Stöcker wird die Diskussion geschlossen und da »
Gehalt des Ministers bewilligt . Morgen , 11 Uhr : Fortsetzung ,
vorher Vereidigung derjenigen Mitglieder des Hauses , welche de «
Verfassungseid noch nicht geleistet haben .

Preußischer Kandtag .

Keriiit , 8 . März .

4 » . Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis ;
durch den Verlag 60 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Deutsche » Deich .
* fipf - und Vrrspnal - Uachrichtrn . Bei der Abcudtasel ,

welche am Samstag im Kgl . Schloß stattfand , drehte sich das
Gespräch , wie das „ Kleine Souninl “ berichtet , vornehmlich um den
Gesundheitszustand der Kronprinzessin Stefanie . Im Uebrigen wurde »
Fragen der inneren Politik nicht berührt . Dagegen besprach der
Kaiser die Vorgänge in Ostafien und die Reise des Prinzen
Heinrich . Viel bemerkt wurde der ungemein herzliche Empfang de »
Grafen und der Gräfin Herbert Bismarck Seitens des Kaiserpaare » ,
sowie die besondere Intimität zwischen Herrn v . Bülow und dem
Grafen Herbert Bismarck . — Die „ Post " bezeichnet alle Angaben ,
welche sich an die Person desGrafeu Herbert Bismarck knüpfen ,
als uiibegründet . Ein Personenwechsel aus dem genannten Bot -
schaftcrpostcn stehe nicht bevor .

Vlitzeigen -PreiS ,
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Ausland .

* Oesterreich Ungarn . Dar Befinden der Kronprinzesstn -
Wittwe ist fortdauernd in Besserung begriffen .

* Italien . In Venedig fand Montag Abend eine Volks «
demonstration al « Protest gegen daS Duell statt . Eine große Menge
begab sich vor das Rathhans , um das Aufhiffeu einer umflorten
Fahne als Trauerzeichen für den Tod Cavallottis zu verlangen . Da
die Munizipalität dies verweigerte , so begann die Menge Ver¬
wüstungen , schlrig Fenster und Laternen ein und zog dann vor dir
Redaktion der „ Gazzctta di Venezia ' . Soldaten zerstreuten die
Demonstranten , mehrere Verhaftungen wurden vorgenommcn . — Da »
Begräbniß Cavallottis war eine Demonstration von großer
Bedeutung . Auf der sechs Kilometer langen Trauerftraße waren alle
Läden in Rom geschlossen . Der Leichenzug , an dem ein Bataillon
Infanterie und über 25,000 Personen mit 60 Bannern theilnahmen ,
erreichte erst nach zwei Stunden den Bahnhof . Alle antiklerikalen ,
republikanischen und sozialistischen Arbeitervereine , Garibaldiner ,
Vertreter der Universitäts - Studenten , die Kammer fast vollzählig ,
und auch die Mehrzahl der Minister waren erschienen . Der Ober¬
bürgermeister von Rom ging neben dem Leichenwagen ^ Die Zahl
der Blumenspenden war unermeßlich . Seit der Feier für Giordano
Bruno bat Rom keine solche Menschenmenge an einer Demonstration
theilnehmen sehen . Die Polizei hatte umfaflende Vorbereitungen
getroffen . Die Leiche Cavallottis geht nach Mailand und wird dort¬
hin von allen Abgeordneten der äußersten Linken begleitet . Auf dem
Bahnhofplatz hielt der Wagen , der die Leiche Cavallottis mit sich
führte , vor der Dogalisäule . Abg . Musst sprach imNamen der Kammer
und der radikalen Gruppe , Abg . Mazza Namen » der Stadt Rom ;
Mazza feierte Cavallotti al » einen mit dem idealen Garibaldi ver¬
gleichbaren Kämpfer . Abg . varzilai hob , den Jrredentismus
leicht streifend , den Edclmnth und Altruismus Cavallottis hervor .

^ « atiers rc . den Stand der Industriellen , der Fabrikanten , ins Auge .
M Einrichtung eines Geschäfts , einer Fabrik kostet enormes Geld ,
« rastlos treibende und schiebende Konkurrenz , der Kampf um « Dasein
Wischt etwa « Großes , Gediegene «, selbst Blendendes und damit be¬
deutende Mittel . Die Einrichtungen können sich aber erst im Laufe der
Zähre bezahlt machen , sich „ rentiwi " . — Die Verhältnisse sind
Wer wandelbar , namentlich im GeschäslSleben . Die Konjunkturell
Wchs - ln mit jedem neuen Tage . Und was heute im rosigen
Mlte glänzte und strahlte — morgen kann es ein verlassenes Wrack ,
Me Ruine fein , an die Vergänglichkeit mahnend . Und was das
Wüchsigste dabei ist , eine Macht kann vor Allem gebieterisch
W das Räderwerk der geschästlichen Thätigkeit eingreifen und
W Halt gebieten , und diese nuwiderstehliche , Alles be -
Mingende Macht heißt der „Tod " . Mit dem Erscheinen dieses
» erbittlichen , unwillkommenen Gaste « ändert sich die geschäft¬
liche Lage manches braven GeschäslSinhaberS mit einem Schlage
M in entsetzlicher Weise , und nicht selten ist der Ruin , der
Avtergang eines scheinbar blühenden Geschäfts damit besiegelt , lueim
Mt rechtzeitig die Lebensversicherung gewählt worden ist , im ent «
Weidenden Augenblick helfend , stützend , rettend einzligreisen , große
Mluste zu verhüten , das Geschäft über Waffer zu halten . DaS -
lelde gilt vom Großhändler , vom Kansmann . Auch für ihn kann

zum rettenden Anker , zum Segen werden . —

M weise Kaufmann , der vorsichtige Fabrikant wird daher
Mlzeitig an die Versicherung seine » Lebens denken und
Wobei vor Augen Halle », daß die dafür zu zahlenden Prämien ,

Whc er als Geschäftsspesen betrachten wird , keinen Verlust , keine
Mose Ausgabe , sondern nur eine weise , vortheilhaste Kapitalanlage
Wüte » , welche unter Umständen , d . h . bei frühem Tode , nebenbei
Schliche Verzinsung bringen kann . Und wenn wir schließlich , was
« zahlreiche Bevölkerung Preußens anbetrifft , auch den Umstand
» , Erwägung ziehen , daß von dem steuerpflichtigen Einkommen
xramieu dir zur Höhe von 600 Mk . von demselben in Abzug ge -
Wcht werden dürfen , so wird auch dieser Umstand den Entschluß
« • WM vflichtgetreueu Familienvater « : durch eine Lebensversicherung
** Zukunft seiner Lieben zu sichern , bedeutend leichter machen .

Louis Grothe .

* K - rtt » . Heute jährt sich zum zehutenMal der Todestag
Kaiser Wilhelms . Die „ Nordd . Alla . Ztg ." gedenkt deffeu und
fügt in Sperrdruck hinzu : Zehn Jahre find eure kurze Spanne int

Wenn sich jedoch der Vaterlandsfreuud heute
die Frage verlegt , ob wir dem ruhmreichen Vorbilde riachstreben ,
das Wilhelm 1 . ^ uns Allen in treuester Erfüllung schwerer Pflicht
gegeben , ob der innere und der äußere Frieden unserem Lande und
unserem Volke bewahrt bliebe , so dürfen wir mit stolzer Zuversicht
darauf Hinweisen , daß der Enkel de « ruhmreichsten preußischen König «
in der ganzen gesitteten Welt als Hort und Schutz des Friedens
geehrt wird und daß , trotz mancherlei Irrungen , gerade jetzt wieder
Beweise vorliegen , wie im großen Moment unser Volk einig und
geschloffen sich nm seine Fürsten und ihre Regierriug schaart .

"

lieber den Wassergehalt der Butter soll , nach der
„ Staatsbürger -Zeitung "

, ein Gesetzentwirrf in Vorbereitung sein .
Als höchste Grenze soll ein Wassergehalt von 15 pCt . zugelassen
werden .

* Karlsruhe , 8 . März . In der heirtigeu Sitzung der Ver -
fassiingskonrmission de « badischen Landtag « brachte die nationalliberalc
Fraktion einen Antrag in der Frage der Einführung der
direkten Wahlen zum Landtag ein , der bestimmt , daß bie
zweite Kammer an » 63 Abgeordneten der Städte und Aemter und
au « 11 Abgeordneten der Kreise sich zusammensetzt . Die ersten
63 Abgeordneten werden im aQgenieinen direkten geheimen Wahl -
verfahren gewählt , die letzteren 11 durch die Kreis - Ver¬
sammlungen in geheimer Wahl . Diejenigen Städte , welche
mehrere Abgeordnete wählen , werden in so viele Distrikte
abgetheilt , als Abgeordnete zu wählen sind ; jeder Distritt
wählt einen Abgeordneten . Soweit die Abgeordneten direkt
gewählt werden durch das allgemeine Stimmrecht , gilt der
Abgeordnete auch dann schon als gewählt , wenn er auch nur die
relative Stimmenmehrheit erlangt hat . An Stelle der theilweisen
Ernknerung der zweiten Kammer alle zwei Jahre tritt die voll -
fiänbige Erneuerung alle vier Jahre . Die Eintheilnng der Wahl¬
bezirke der Kammer mit möglichst gleicher Bevölkerungszahl erfolgt
durch ein besondere « Gesetz .

* llebrrfttifdje Anvwandrrnng . Im Jahre 1897 octrng
die Gejammtzahl der über Bremen , Hamburg , Stettin , Antwerpen ,
Rotterdam , Amsterdam und Bordeaux beförderten deutschen Aus¬
wanderer 23,249 . Davon waren 12,972 männliche , 10,248 weibliche
Personen ; für 29 Auswanderer ist das Geschlecht nicht angegeben
worden . E « gingen über Bremen 4947 männliche und 4612 weib¬
liche Personen , Hamburg 5276 und 3526 , Stettin 203 und 237 ,
Antwerpen 2173 und 1596 , Rotterdam 330 und 254 , Amsterdam 43
und 23 , Bordeaux ( Männer und Frauen zusammen ) 29 . Al « Reise¬
ziel wählten 19,030 die Vereinigten Staaten von Amerika , 539 Britisch -
Nordamerika,908Brasilien,612Argentinieuu »dUrnguay , 582 Deutsche
giligen nach anderen Theilen von Amerika , 1109 nach Afrika , 145
nach Asien , 324 nach Australien . Es wurden Über die vorgenannten
Häsen , sowie über Havre ( für welchen Hasen die Angaben für 1897
noch fehlen ) deutsche Auswanderer befördert im Jahre 1892 :
116,339 , 1893 : 87,677 , 1894 : 40,964 , 1895 : 37,498 , 1896 : 33,824 ,
1897 ( ohne Havre ) : 23,249 . Von den deutschen AuSwauderungS -
häfeu Bremen , Hamburg und Stettin wurden im verfloflenen Jahre
noch 64,419 Angehörige fremder Staaten befördert . Der über¬
wiegenden Mehrzahl nach sind diese Personen au « Oesterreich -Ungarn
uub Rußland ( zusammen 25,688 und 18,107 ) gekommen ,

auch Antworten an den Verein zurückbringen , aber auch nur an diesen . —
Abg . Wurm ( Soz .) ist erfreut über die Zusage de « Staatssekretärs
bezüglich des Briefgeheimnisse «. — Staatssekretär v . Podbielski
wiederholt , daß er das Briefgeheimniß pflichtgemäß wahren werde
und daß die « auch sein Amt - Vorgänger gethan habe . Die Vorlage
wird jetzt an eine besondere Kommissioii verwiesen . Es folgt nun
bie dritte Lesung des Gesetze » über di « Angelegenheiten der frei¬
willigen Gerichtsbarkeit ; in zweiter Lesung waren die Kommissions¬
beschlüsse en bloc angenommen worden . Heute liegen acht Ab -
änderungsaiiträge Auer vor . — In der Generaldebatte befürwortet
Abg . S tadtHagen ( Soz .) dieseAuträge , besonders einen , betreffend
Aufhebung deS Verbindungsverbot « für Vereine , wie einen anderen ,
betreffend obligatorische Hinzuziehung eiuesVereiris - Dolmetschers . —

Abg . v . Cza r l in Ski ( Pole ) tritt gleichfalls warm für den letzteren
Antrag ein , ebenso auch der Abg . S zm nl a ( Centr .) . Die General¬
debatte wird geschlossen . Morgen , 1 Uhr : SchwerinStag : Antrag ,
betreffend BerusSvereine . Schluß 5 ' /i Uhr .

'
Kerli » , 8 . März . Die Verhandlungen mit den verbündeten

Regierungen wegen der DeckungSsrage für die Flotteuvorlage sind
noch nicht beendet . In BundeSrathskreifen zweifelt mau aber nicht
daran , daß unter entschiedener Ablehnung de » Antrags Lieber der
Resolution Hammacher dem Sinne nach zngestiiunit wird . Die
Budgetkommisston hat deshalb die Weilerberathnng der Deckungs¬
frage ausgesetzt uub heute mit bem Marine - Etat begonnen . Die

Forderungen für die Schiffsbauten im Etat wurden gegen
die Stimme des sozialistischen Abgeordneten Meister , welcher
als einziger Sozialdemokrat der Kommission beiwohnt , be¬
willigt . Auch die Vertreter der sreisinnigen Volkspartei uub
der Polen , die Abgg . Richter und Jazdzew Ski , stimuilcn
dasiir , erklärten aber , daß an « ihrer Zustimmung keine Folgerung
für ihre Stellungnahme zum Flotteugesetz gezogen werden dürfe .
Ans der weiteren Berathnng der Vorlage ist noch hervorznhebeii ,
daß die Forderung de « zweiten großen Trockendocks in Kiel be¬
willigt wurde , nachdem Staaissekretär Tirpitz die Voraussetzung
des Referenten Dr . Siebet bestätigt hatte , daß diese Forderung unter
die im Flottengesetz zu limitirenden einnialigen Ausgaben fallen .
Morgen wird die Berathnng fortgesetzt .

( Nachdruck verboten .)

We Lebensversicherung für Vermögende .

Nicht gering ist bie Zahl Derjenigen (Versicherungs - Agenten
richt ausgeschlossen ), welche der Meinung huldigen , daß die LebenS -

versicherung nur für „ kleine Leute "
, für unbemittelte Personen da

sei, welche darauf bedacht sein müßten , für ihre Hinterbliebenen einen
Beinen Sparpfennig zu sichern , während diese Einrichtung für Per¬
sonen au » den besseren Kreisen und Ständen , für die „ Wohlhabenden "

,
keine Bedeutung , keinen Zweck habe . Wir müssen diese irrige
Ansicht immer wieder bekämpfen . Man werfe doch mir einmal
einen Blick in da » häusliche Leben und Treiben so niancher
wohlhabenden , den ^ besseren Kreisen "

angehörenden Familie .
JBte gewahren da Wohlleben , Ueppigkeit , Luxus und Ver¬

schwendung aller Art , Sucht nach kostspieligen Vergnügungen und
Zerstreuungen . — Inzwischen wachsen Kinder heran . Ihre Erziehung
kostet Geld , viel Geld , namentlich die der Söhne . Die Zeit ist da ,
wo sie ihre Militärpflicht erfüllen , einen Berus ergreifen , eine
Existenz für » Leben gründen sollen , und das Alle » reifet em ge¬
waltige e Loch in die Börse des Versorgers . Die Ausstattung
heirathsfähiger Töchter verschlingt daneben Kapitalien , und an -

- « ßchts alle « Dessen hat schon mancher der „ wohlhabenden
"

i Familienväter an seinem Lebensabend bei sich im Stillen
kzKacht : Hättest Du doch in Deinen jüngeren Jahren
MA der Lebensverstchernna zugewendet ; fie würde Dich

heute sicher aus mancher Verlegenheit befreien , Dir tie Er «

’Ättttrtltmi » für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittag » . — Für bie Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
L nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .______________________________________________________________

Abgeordnetenhaus .
Fortsetzung der Berathnng des KultuSetatS . Abg . Böttinger

( nai .- lib .) bittet nm größere Förderung bet Chemie und Technologie ,
nm Vermehrung der Extraordinatiate an den Hochschulen und Ein -
sührnng des Staatsexamens für Chemiker . — Minister Bosse
versichert , bafe der Staat in Bezug auf die Förderung der chemischen
Wissenschaft und Technik alles Mögliche thne . lieber das Stao ' s -
examcn der chemischen Techniker gingen die Meinungen auseinander .
— Abg . Dittrich ( Centr .) führt ans , daß die katholische Kirche
keineswegs unduldsam fei , sie sei nur unduldsam gegen die religiösen
Jrrthümer . In der Praxis respektiten wir alle wohlerworbenen und
historisch gewordenen Rechte . Herrn Stöcker könne das Centrum
gern die Hand reichen . E » fei gern bereit , den Frieden zu wahren ,
müsse aber verlangen , bafe die Gefühle der katholischen Bevölkerung
nicht verletzt werden , z . B . in Bezug auf die äußere Glcichhaltuug
der Feiertage . Märkte und Gerichtsterinine können an katholischen
Feiertagen nicht ftaltsinbeu . — Abg . v . Eyuern ( nat .- Iib .) polemisirt
gegen das Gentrum , da » den Kampf gegen den Umsturz predige , aber
bei den Wahlen davon nicht » merken laffe , wie die letzte Dort¬
munder Wahl zeige . Die Paritätsklagen hätten weingstens das
Gute gehabt , zu beweisen , daß die Zurückhaltung der katholischen
Bevölkerung daran Schuld ist , wenn sic in den höheren Staatsstellen
nicht stark vertreten ist . Dagegen hätten die Evaugelilchen immer
mehr Veranlassung , sich über Imparität zu beklagen . Redner geht
bann näher auf die früheren Redner de« CentrnmS ein und ver¬
sichert , daß feine Partei für die Erfüllung der laut gewordenen
Wünsche nicht zu haben sei . Die starke Vermehrung der klösterlichen
Niederlassungen bedeute nicht nur eine Beunruhigung der evange¬
lischen , sondern auch eine materielle Belastung der katholifcheu
Bevölkerung , wie man in Belgien sehe . — Abg . Johan nsen
wünscht eine Abänderung der Bestimmungen über die Schulpflicht
in NordschleSwig . — Minister Bosse erwidert , daß die Be¬
völkerung in Schleswig bis auf wenige dänische Agitatoren
mit den jetzigen Zuständen durchaus zufrieden fei . Er
könne ein Gesetz über die Regelung der Schulpflicht so¬
bald nicht in Aussicht stellen . — Abg . Jürgensen
( nat .- lib .) schliefet sich dieser Auffassung an . — Abg . Dr . Porsch
( ßentr .) polemisirt gegen den Abg . v . Eytiern . — Abg . Friedberg
( nat .- lib .) hätte gewünscht , dafe endlich einmal von katholischer Seile
ein Wort des Bedauern » übet bie Camsius - Enchelica gefallen wäre .
Der Papst wolle al » Monarch resp -klirl werden und habe daher auch
gegen die Christen internationale Höflichkeit zu üben . Von der
Maigesetzgebuug sei herzlich wenig übrig , aber das Ceutrum ver¬
lange exzeptionelle Freiheit für die katholische Kirche ; da sei eine
Verständigung unmöglich . Wie man operire , beweise das unent¬
wegte Festhalten an der Behauptung , bafe Erzbischof Melchers im
Gefängniß als Strohflechter beschäftigt gewesen wäre , obwohl doch
der Justizminister diese Sache richtig gestellt habe . Die Regierung
verfahre bei der Anstellung von UniverfitätSprosefforen und Höheren
Lehrern durchaus imparitätifch gegen die Evangelischen , denn fit
laffe sich nicht von dem Grundsatz leiten , bafe nur die Tüchtigkeit
für die Anstellung entscheiden sollte . Man könne bie Kandidaten
heute vielfach klagen hören : ja , wenn wir katholisch wären , würden
wir schneller ankommeu . ( Heiterkeit .) — Abg . v . Plettenberg

Ö nimmt den evangelischen Bund gegen die Angriffe des
im » in Schutz und räth znm Frieden . — Stuf eine Anregung

de » Abgeordneten Hansen ( Däne ) bemerkt Minister Bosse , daß
die Regierung nicht daran denke , den dänischen Sprachunterricht in
Schleswig generell zu verbieten oder zuzulaffen , daß fie ihn viel¬
mehr nur bann zulaffe , wenn fie überzeugt fein würde , daß es
sich nicht um eine Maßnahme dänischer , deutsch - feindlicher
Agitation handelt . — Abgeordneter Fuch « (Centr .) verwahrt das
Centrum gegen den Vorwurf Ehnerns , bafe es sozialdemokratische
Agitation treibe , und wirst den Nationalliberalen vor , bafe sie den
Sozialdemokraten auf dem Bauche nachgerutscht ftim . Ausnahme¬
rechte beanspruche die katholische Kirche nicht . Im Falle Melchers
fei nie etwa » Anderes behauptet worden , al » daß der Erzbischof von
Köln in der Liste der Strafgefangenen als Strohflechter aufgesührt
gewesen sei . — Abg . Dr . Porsch erwidert dem Abg . Friedberg ,
daß bie CanisiuS -Encyelica nicht « enthalte , als ein Unheil
über eine historisch weit zurückliegende Zeit ohne Begehung
auf gegenwärtige Verhältnisse . Es laffe sich aber nicht cernttiben .

_ O gerillt , 8 . März .
Ohne Debatte tritt da « Haus bem Bundesratbsbeschlusfe ,

Mach die Kegelschrotmühlen unter bie einer befonberen Genehmigung
Anlagen fallen , in erster und zweiter Berathnng bei .

igetauf wird die Berathnng der Postvorlage fortgesetzt . — Abg .
;Sercout ( Centr . ) wünscht , daß die angekündigte Herabsetzung der
? WauweisnugSgebühren nicht blofe bei Postanweisungen bi » zu

eintreten soll , sondern bei solchen bi « zu 20 Mk . oder doch
Westens bis zu 10 Mk . Größere Berücksichtigung verdiene

da » flache Land in Bezug namentlich auf Bemessung der
« Pellgebühren . Betreffs der Privatposten schliefee er sich dem
S " Abgeordneten Dr . Lieber gestern Gesagten an . — Abg . Lenz -
L ^ un ( freif . Volksp .) kann de » § 2 der Vorlage nicht anuehuien .
« arum er dies nicht kann , führt er in einer langen AnSeinander -

aus . Sodann berührt er die Frage des Briefgeheimniffes .
M . fei in Prozessen festgestellt , daß wenigstens zur Zeit des
Mnilisteii - GesetzeS die Reichspost gegenüber dem An -

b " Polizei , ihr Briefe auszuliefern , nicht
B .. * * genug gewesen sei . Am Besten würde «S sein , den § 1
P « utt )tg anzunehmen , § 2 dagegen zu streichen . — Staatssekretär
■ gbbielsfi erklärt , keinen Tadel gegen die Privatiustitute auS -
WFeu zu wollen , aber Thatsache sei, bafe bei einem Institut , das sich
VWne , 4300 unbestellte Briese gefunden wurden , bei einem anderen
Bj « 6000 . Daß das Publikum durch solche Dinge geschädigt
iS ® *, fei doch unverkennbar . — Abg . Förster ( Antis .) tritt grund -

IMch für volle Monopolifirung der Reichrpost ein . Einer Ent -
der Privatanstalten bedürfe es unbedingt . — Geheimrath

01 bad ) sucht nochmals nachzuweisen , daß die privaten An -
kein privatrcchtlicheS Jus quaesitum hätten . Ganz irrig fei
bie Auffassung , als ob tn Bezug auf die Beförderung ge -

^ BOnener Briefe durch Exprefeboteu irgend eine Aenderung eintrete . —
K Freiherr v . Stumm ( Reichsp .) bezeichnet es als die höchste

daß betreff » der Privat -Anstalten Remedur eintrete , denn da »
Wachsen der Großstädte und bie Verarmung des flachen Lande »

durch solche künstlichen Mittel immer mehr begünstigt . Von
^ ^ ^ Entschädigung für entgangenen Gewinn könne keine Rede fein ,

für einen etwaige » direkten Kapitalsverlust . Aus eine
jEraung des Redners ergänzt Geheimrath v . Dambach seine vor «

Angaben noch dabin , der expreffe Vereinsbote könne natürlich
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Aussicht gestellte » Matzregel zum Theil sehr verschieden sind . Ei »
großer Theil der Geschäftsinhaber billigt dieselben , andere befürchte , tftoxi
davon große Weiterungen und Mehrkosten . Als Mittel zur Abhlllse röei
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Kohlen , Schtvefelkies , Holz
Verkehr sich erheblich vermehr iren und außerdem noch ein neuer Ver -
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Im Anschluß an die Bestrebungen der Kammer wegenErbauung
einer direkten Vollbahn Wiesbaden — Frankfurt sind an
die Kanimer von verschiedenen Seiten Wünsche wegen Förderung des
Projekts einer Anschlußbahn Hattersheim — Kristel ge¬
langt . Auf der Strecke Hattersheim — Kriftel bewegt sich zur Zeit
schon ein nach Tausenden von Tonnen zahlender Fuhrverkehr in" " '

i re . Es wird behauptet , daß dieser

Maier
M -old
k . Die

M̂
faßt

Schwalbach — Schlangenbad — Eltville nicht zu rechne » , höchstens wäre
auf die Zufuhr von Holz nach den Gemeinden des Schlangenbader
Thales zu rechnen . Das Ergebniß der Erhebungen rst , daß ein
allgemeines starke » Bedürfuiß zum Ausbau der neuen Bahnlinie
nicht bervorgetreten ist . Da ein erheblicher Personen - und Güter¬
verkehr nicht zu erwarten , dürfte die Linie kaum ein rentables Unter¬
nehmen sein , zumal irgend welche finanzielle Unterstützung von Seiten
der Gemeinden hierzu nicht zu erwarten steht . Anznerkcnucn ist aber ,
daß die Stadt Eltville von der Linie rmzweifelhaste Vortheile haben
würde . Die Kammer beschließt , die Sache vorerst auf sich beruhen
zu lassen .

Da in den letzten Monaten wiederholt Berichte von Bestrebungen
wegen Errichtung einer elektrischen Bahn von Mainz -
Kast ei nach dem Rheingau bekannt wurden , hat die Handels¬
kammer nochmals Veranlasiung genommen , sowohl bei der König !.
Eisenbahndircktion Frankfurt a . M ., wie beim Regierungspräsidenten
dagegen Einspruch zu erheben , daß eine Kleinbahn Kastel — Schierstein
gebaut Ivird , ohne daß gleichzeitig eine Kleinbahn Wiesbaden —
Schiersteiti hergestellt wird . Neuerdings hat sich auch eine Ver¬
sammlung Wiesbadener Bürger in gleichem Sinne ausgesprochen .
Es wird aber als nothwendig erachtet , daß das Präsidium der
Kammer unausgesetzt die Interessen der Wiesbadener Gcschästslente
im Auge behält und entsprechende Vorstellungen auch an den Hcrrn
Minister der öffentlichen Arbeiten richtet . Die Kamuicr spricht sich
auf Antrag des Herrn Schultz ferner dahin aus , daß die Bahn unter
allen Umständen bis IiüdeSheim weitergeführt wird .

Der bekannte Anarchist Merlins feierte Cavallotti als Schwärmer
für die Freiheit , Gerechtigkeit lind Wahrheit , Student Nardelli
sprach für die studentische Jugend und schließlich Abg . Andrea
Costa für die Sozialisten . Als der Leichenzng weiterging , entstand
ein riesiges Gedränge , doch wurden Unordnungen vermieden . —
Ans der Provinz laufen fortwährend Tclcgramme ein , die Trauer¬
veranstaltungen für Cavallotti melden . Die Freunde Cavallottis
in Nom erhielten allein 3000 Telegramme . Ei » auffallendes Zeichen
der Trauer ist auch die große Agitation « ege » das Duell . Die
sozialistische Fraktion brachte in der Kammer ein Gesetz ein , das das
Duell als ein gemeines Verbrechen und auch die Aerzte und Zengen
für strafbar erklärt . Am Leichenzug nahmen auch anarchistische
Vereine Theil .

* Aste » . Dem „ Berl . Tagest ! .
" wird aus Peking tcle -

graphirt : In dem deutfch - chinesischeu Pachtvertrag wird dem
Deutschen Reich Konzession zum Bau dreier Eisenbahnlinien im
Innern von China zugestanden ; der Vertrag enthält zugleich Berg -
wcrkskonzessiouen . Port Arthur und Talieu Wan sind definitiv
auf 99 Jahre an Rußland verpachtet . Rußland ist entschlossen die
sibirische Bahn bis Port Arthur wciterzusühren , mag nun China
(eine Zustimmung geben oder nicht .

kehr in Rohzucker rc . aufgeschlossen würde , wenn den in Kriftel und
Hattersheim angefiedelten bedeutenden Fabrikanlagen eine Bahn
Kristel — Hattersheim zur Verfügung stände . Es ist ferner von Be¬
deutung , daß durch eine solche Bahn es ermöglicht würde , daß neue
bedeutende Fabriken in Kriftel erstehen können , weil dann dieser Ort
gleichzeitig die Vortheile eines nahen Schiffahrlsweges ( des Mains )
und einer Eisenbahn genießen würde . Bisher find die Vortheile
der Maiukanalifirung dem südlichen Nassau nur in geringem Maße
zu Theil geworden , weil die Taiinusbahn sich zu weit vom
Mainflnß entfernt bewegt , also keine Gelegenheit geboten ist , daß
Fabrikanlagen in der Nähe von Wasserweg und Eisenbahn zugleich
entstehen . Diese Vortheile genießen allein die Ufer des Mains bi »
Frankfurt . Eine Bahn Kristel -HatterSheim könnte in dieser Be¬
ziehung allerdings neue bedeutende Fabrikanlagen in da » südliche
Nassau ziehen . Dadurch könnte sich dieselbe für die preußische Eisen¬
bahn als nicht unvortheilhaft erweise » . Im allgemeinen Interesse
zur Hebung de » Eewerbefleitzes , und damit des wirthschaftlichen
Gedeihens liegt es daher , das Projekt der besagten Auschlaßbahn
ans seine Ausführbarkeit zu prüsen .

Zu dem Projekt einerVollbahn Wiesbaden - Frankfurt
bemerkt Herr Fehr etwa Folgendes : Entsprechend dem Beschlüsse in
btt letzten Plenarsitzung hat das Präsidium Erhebungen über die Durch¬
führbarkeit einet direkten Rollbahn Wiesbaden — Frankfurt augestellt .
Dieselben haben ergeben , daß dem Bau dieser Bahn keinerlei
Eelandeschwietigkeiteu eutgegenstehen . ES sind allein finanzielle Be¬
denken , welche einen baldigen Ausbau der Linie verhindern
tonnten ; da aber da » wirtbichastliche Bediirfuiß nach Herstellung
dieser _ Lutie to allen Theileu , in Stadt und Land , bei der
Snbujhte und Landwirthschast , gleichmäßig lebhaft hetvorgelrelen

Besiet - Langenschwalbach , Sigmund Heymaun - Wiesbade » , L . D . Jung -
Wiesbaden , H . Kappu » llI .-Jdstei » , C . W . Poths - WieSbade » ,
L . Schwenck -Wiesbaden .

Als Vertreter der Kammer in dem Vorstand des . Verein »
für Arbeitsnachweis " wird an Stelle des eine Wiederwahl
ablehnenden Herrn L . Schwenck -Wiesbaden Herr Wilh . Goebel -
Wiesbaden gewählt .

Der Deutsche Handelstag tritt am Montag , den 14 . d . M .,
in Berlin zu einer Sitzung zusammen . Auf der Tagesordnung
stehen wichtige Gegenstände , u . 81. die Postdampfer - Vorlage und die
Verstaatlichung der Reichrbank . AI « Delcgirte der Kämmet werden
die Herten C . W . Poths und Dr . Merbot ernannt .

Der Herr Handclsminister theilt mit , daß als Handels¬
richter beim Königlichen Landgericht Wiesbaden für
1898 bis 1900 ernannt worden sind die Herren L . D . Jung -Wies -
badeu , Herm . Brener - Höchst , als stellvertretende Handelsrichter die
Herreii Fritz Bergmann und Friedrich Schipper - Wiesbaden .

Dem Herrn Regierungspräsidenten ist auf Wunsch des Herrn
Handelsministers ein Gutachten über die Zweckmäßigkeit einer Reihe
von beschränkenden Vorschriften für Pfandleih¬
anstalten , welche mehrere Vereine des Juwelen - und Uhren¬
geschäfts dem Reichskanzler zur Beseitigung mehrfach hervor -
ßetretener Mißstände unterbreitet hatten , erstattet worden . Die
Kammer spricht sich dahin aus , daß es undurchsührbat sei , den
Pfandleihanstalten zu verbieten , neue HandelSwaaren zu beleihen .
Sie billigt , daß bei Beleihung solcher Maaren der Nachweis rechts -
mäßigen Erwerbs geführt werden muß , und daß Die Pfandleih¬
anstalten der Verpflichtung enthoben werden , bei Angeboten von neuen
ungebrauchten HandelSwaaren auch der Polizei gegenüber das
AmtSgcheimuiß zu wahren . Der Vorschlag , bei höhere » Beträgen
den Beleihungswerth auf 75 pCt . der Taxe herabzusetzen ( wie schon
in Wiesbaden ) wird für die öffentlichen Leihanstalten als berechtigt
anerkannt , nicht aber für die privaten . Die weitere Forderung der
Juwelen -, Goldwaaren - und Uhreuhäudler , den Pfaiidleihanstalte »
und Pfandleihern jedes offene Handelsgeschäft zu verbieten , wird
als im Widerspruch mit der Gewerbe -Ordnung stehend bezeichnet.

Der Verein deutscher Ingenieure versendet Fragebogen wegen
Abänderung des Gesetzes , betreffend den Schutz von
Gebrauchsmustern . Die Angelegenheit wird dem 1 . Ausschuß
überwiesen .

Die auf Wunsch des Magistrats zu Eltville veranstalteten Er¬
hebungen über das Bedürsuiß nach Fortsetzung der Kleinbahn
Eltville — Schlangenbad nach Schwalbach haben ergeben ,
daß ein Interesse an dieser Linie vorwiegend in den Gemeinden
Eltville , Nauenthal und Schwalbach besteht . Eltville hat durch
den Ausbau der Linie Schwalbach — Langenschwalbach — Diez un¬
verkennbaren Schaden erlitten , da cs den früheren starken Fremden¬
verkehr nach und von Langeuschwalbach vollständig verloren hat und
ihn auch bisher durch die Kleinbahn Eltville — Langenschwalbach
nicht wieder erlangen konnte . Ranenthal erhofft einen
stärkere » Fremdenverkehr von Langenschwalbach und dem
Lahuihale , sowie erlcichlerten Versandt von Wein nach dem
Norden . Schwalbach hat ein Jntereffe daran , für seine Bade¬
gäste die Ausflüge nach Schlangenbad und dem Rheingau zu er¬
leichtern . Anch Schlangenbad steht dem Projekte günstig gegen¬
über ; es verspricht sich aber keine Vortheile . Finanzielle Zuschüsse
für die Bahn zu übernehmen , hat fich bisher keine der
vier genannten Gemeinden bereit erklärt . Ranenthal und
Schlangenbad lehnen es unter Hinweis auf ihre Finanz¬
lage ab . Eltville macht e» von besonderen Verhandlungen
abhängig . Langenschwalbach ist bereit , Gemeindeland abzutreten . |
Die übrigen an der Bahn interessirten Gemeiiiden versprechen sich
keinerlei Vortheile . Neudorf erhofft etwa » vermehrten Fracht¬
verkehr . Wambach dagegen befürchtet eventuell Schabe » . Opfer
wolle » diese Gemeinden nicht bringen , ebenso wenig einige weiter von
der Bahnlinie gelegene Gemeinde » . Es ist nicht anznuehme » ,daß neben
einer Belebung des Fremdenverkehrs eine Kleinbahn Schlangenbad —
Langenschwalbach besondere Vermehrung des Geschäflverkehrs zwischen
dem Nheingaii und dem Aarthal herbeisührc » würde . Der jetzige Per¬
sonen - und Güterverkehr ist von geringer Bedeutung . Der Personcn -
verkehr beschränkt fich , abgesehen von dem Fremdenverkehr , auf den Ver¬
kehr einzelner Viehhändler 2c., sowie ans den Verkehr von Leuten ans
dem Rheingau , du an Holwersteigernuge » im Aarthal Theil nehmen .
Eine Vermehrung diese » Verkehrs wird von den kleinen Gemeindeii
nicht erwartet . Der Güterverkehr ist gering . Da die Abfuhr des
Holzes , welche sich jetzt an » dem Aarihal nach dem Rheingau und
Wiesbaden bewegt , auf die neue Linie nicht abgelenkt werden kann ,
so ist auf i . , ;. Hb welchen erheblichen Güterverkehr für die Kleinbahn

Die Erhebungen über Verwendung von Gold zu ge¬
werblichen Zwecken haben gezeigt , daß im Bezirke das Gold
zwar vielfach im Gewerbe Verwendmig findet , in den seltenstes
Fällen wird jedoch im Bezirk Barren - und Mnnzgold hierbei ver¬
braucht , vielmehr werde » allgemein fertige Goldlegierungen von
auswärts bezogen .

Dem Staatsanwalt des Kgl . Landgerichts sind Sach¬
verständige für Formpr eß Maschinen benannt worden .

Dem Königlichen Anitsgericht ist ein Gutachten über
Kündigungsfrist bei Lehrlings - Verträgen erstattet worden .

Als zu Koiikursverwaltern und BücherreviforcS
geeignete Personen sind dem Kgl . Landgericht Wiesbaden und den
Amtsgerichten de » Bezirk » vorerst in Vorschlag gebracht wordeni
Verbandsrevisor © nftau Seibert und Kaufmann Benedikt Strang -
Da das hieflge Amtsgericht diese Eingabe der Kammer , die einer

wird empfohlen : Vermehrung der Annahme - Schalter und de»
Pcrfouals in den Abendstunden und Verkürzung der Dieufl -
zeit in den stille » Vormittagsstunden . Diejenigen Fi : nun ,
welche die Maßregel billigen , meine » , daß der aHabenbl

'

Andrang bei den Postschalteru die Folge einer Gewohnheit fei,
sich zum Theil recht leicht ändern ließe . Demgegenüber weisqß
andere Firme » darauf hin , daß Geschäften mit leichtverderblich «
Maaren es gar nicht anders möglich fei , als Mittags eingehe »
Bestellungen sofort zu erledigen . Ferner wünscht da » in »
Nachbarstädteu wohneiide Publikum ebenfalls eilige Erledigung Jetti
Aufträge . Den Schaden von der beabsichtigte» Maßregel wü
gerade die von den Postämter » entfernt wohnenden Geschäfte ha
denen es nicht leicht möglich fei , die Vorschrift durch Absenduq
zahlreiche » Persouals an die Postschalter z» umgehen . Auch
fürchten diese Firmen von der genannten Maßregelung nicht e
Verminderung , sondern eine Vermehrung des Verkehrs an bes
Schalierräumen . In Wiesbaden , da » allem hier in Betracht kommt ,
liegt das Vedürfniß zu einer Aenderung nicht vor . Es soll dar
hiugewirkt werden , daß hier keine Aenderung eintritt , sondern foädje

"

nur da ein treten zu lasse », wo sich da » Bedürsniß dazu hecau»-
gestellt hat . Herr Breuer giebt seinem Erstaunen darüber Aus¬
druck , daß die Postverwaltuug sich Sorge macht , den Verkehr ein » ,
zndämmen , anstatt darüber , wie sie ihn rascher bewältigen föinifc

Herr L . D . Jung beantragt , dafür einzutreten , daß behuf »
einer schnelleren B rief bestellnng innerhalb der Gcschäst »-
straßen Wiesbadens in der inneren Stadt kleinere Bestellbezirke ein¬
gerichtet werden . Herr Schwenck unterstützt den Antrag , der auf
Vorschlag de » Herrn Präsidenten einer Kouimission zur Vorprüfung
überwiesen wird .

wende » . , t£ t '‘

Die Kammer hat fich bereit erklärt , auf Wunsch auch noL r -wni
andere Personen für besondere Fälle Vorschlägen zu wollen . De « - tohst
Amtsgericht Wehe » sind dementsprechend neue Vorschläge gewach > j V® -

worde » . Dem Amtsgericht Idstein , da » ebenfalls tu Jon ff? l
wohnende Personen al » Konkursverwalter bezeichnet haben ww , ; « M
werden noch besondere Vorschläge zugehen . „ . . . i L --

Auf Wunsch de » Magistrats ist als Vertreter de » Handel »-
g0 ;

staube » in der durchVerfügnng de » Regierungspräsidenten to h
errichteten städtischen Marktkommifsion zur Rotirung ; Kcks
Preise für Naturalien und andere Leben » mlktel Herr LouisHeY »«» " ' , -hin

Als Vorsitzender der Kammer für da » Jahr 1898 wird
odaun durch Stimmzettel gewählt Herr Fran , Fehr - Flach . Al »

stellvertretender Vorsitzender wird Herr Kommerzieurath vr . Kalle ,
und als Schatzmeister Herr C . W . Pothz gewählt .

Aus Vorschlag des brüten Ausschusses werden die Wahlen der
Mitglieder der drei ständigen und der zwei Sonder¬
ausschüsse wie folgt vorgenommen : 1 . Ausschuß für sandel ,
Gewerbe und Zollangelegeuheiten : Herman » Breuer - Höchst a . M „

Brno, Febr -Werbadeu , Kommerzieurath Dr . SS . Kalle -Biebrich ,
rofessor Dr . Laubenheimer - Höchst ci. M ., C . H . Schnltz -Rüdesheim .

2 . Ausschuß für Verkehr : L . D . Jung -Wiesbaden , Kommerzienrath
Dr . W . Kalle -Biebrich , C . W . Pothr -Wiesbaden , H . Schürmann -
Biebrich , Albert Siurm -Nüdcsheim . 3 . AuSschnß für innere An¬
gelegenheiten und Jahresberichte : Franz Fehr - Wiesbaden ,
. j . H . H ' unmei -Hochheim , Kommerzieurath H . Koch - St . GoarS -
yanfe » , L . D . Jung - Wiesbaden , C . W . Poths - Wiesbaden ,

NüdeSheim , L . Schivenck - Wiesbaden . 4 . Sonder -
auSschuß für Waarenzeichen : Wilhelm Goebel - Wiesbaden ,
I . H . Hummel - Hochheim , Kommerzieurath Krayer - Johannisberg ,
» . H - D ^ uitz -RtideSheim , Alb . Sturm -RüdeSheim . 5 . Sonder -
svrlchnb kür die Erhebungen über die Lage des Kleinhandels : Aug .

Obwohl der Entwurf de » Gesetzes zum Schutze di
Bauhandwerker bereits im Dezember v . Js . vcröffentl
wurde , sind der Handelskammer bisher keinerlei Mcinungsäußeruiigef
und Kritiken von Baichandwerkern und Balllieferanten zugegan
Dies ist aber nothwendig , da der Entwurf in feiner ganzen Fö
geeignet ist , das Banhandwerk zn fesseln und damit zu schädigen .

Der Verband deutscher Esfigfabrikauten hat sichM
den Reichskanzler mit der Bitte gewandt , die Holzesfigsänre , Salze .
iuSbesondere Kalk von 80 bi » 87 pCt . Essigsäure mit einem ZÄk?
von 8 Mk . für je 100 kg zu belegen , sowie

'
den Eingaugszoll füfi

Essig mit über 8 pCt . Essigsäure nuf 25 Mk . für 100 kg yi erhöhen .
Gegen diese Eingabe haben sich die Holzessigsabrikantcu gewandt .

Die deutschen Dünger - Fabrikanten beschweren sich
darüber , daß sie den Zoll für Jute , Vanilahanf k ., welche sie für
die zu Säcken bestimmten Gewebe in Höhe von 12 Mk . für 100 kg
entrichte » müssen , bei der Ausfuhr von Düngemitteln in Sct .

' -n
nicht zurückvergütet bekommen . Sie erbitten eine bundeSräthliche
Bestimmung , wonach der Zoll für Gewebe von Jute ec. bet der
Ausfuhr von Säcken mit Düngemitteln znrückvergütet wird .

Auf Wunfch des Herrn Handttsmiuisters sind als Sach¬
verständige für die zur Vorbereitung künftiger
Handelsverträge fchwebenden Erhebungen über
deutsche Produktionsstatistik Vertreter der hervorragendste » 3
Jndustrieen des Bezirks , in denen derselbe eine leitende Stellung >N j * bn
Deutschland einnimmt , ernannt worden : Schaumwein - Industrie tB j tojtt
deutscher Produktion ) : I . H . Hummel - Hochheim , ftotmnerjienratl 1 Wh
Beruhard Müller - Eltville . Chemische Industrie ( im Bezirk vesinde » j « IfSCi
sich 710 der in der chemischen Industrie Bcschästigtcn ) : Kommerziell - « ter
ratb Dr . W . Kalle -Biebrich , Prosessor Dr . Laubeuheimer -Höchst 0 . M ., I to b
Direktor Stroos - Griesheim . Weinhaudel : Albert Sturm -RüdeSheim , ^ ade
H . Klcti -Wiesbaden . Metall -Industrie Franz Fehr -Flach -WieSvade » , M «
Hermann Breuer - Höchst a . M ., K .-R . Krayer -Johannisberg . Leder - Wlcker
Industrie : Gustav Grauduer - Unterliederbach . l da -

Ans Kunst « nÄ Keben .
♦ „ Volksanwalt " . Unabhängiges Organ imKainpf um eine

neue Weltanschauung und deutsches Recht ; zwanglos erscheinende
Blätter für EulwickeluugSlehre und Volksveredelung ; hcrausgegebcu
von Professor Lehmann -Hohenberg in Kiel . Die kürzlich zur AnS -
gabe gelaugten ersten Nummern dieser eigenartigen , volksthümlichen
Schrist bercchtigcu wohl zu der Annahme , daß diese bald zum Brenn¬
punkt der Kämpfe einer neuen , auf nufer modernes Gefammtwifsen
gegründeten Weltanschauung gegen alle rückständigen Ideen werden
wird . Prosessor Lehmann - Hohenberg , der thatkräftig die Be -
strebiiugeu des Herrn Oberstlieutenant v . Egidy unterstützte
und Weiler miterstützen wird , beabsichtigt , jetzt seine eigene
Richtung mehr hervortreteu zu lassen , und will durch volks -
thümliche Vorsührung der Lehren der Geologie , seines Beiufs -
facheS und der Entwickelungsledre , sowie durch ihre Verwerthuug
für das soziale Leben der Menschen die geistige Bewegung unserer
Zeit sördern helfen . Er will aber nicht bloß theoretische Unter¬
suchungen anstellen , sondern zu einem vernünftige » Wolle » und
Handeln kräftig anregen , indem er der Unwissenheit und ben liebeln
der Zeit den Krieg erklärt . Seine aus eigenen ! Erlebnissen geschöpflen
Ersahrnngen von der Unzulänglichkeit und Ungerechtigkeit der
bestehenden Verhältnisse vermochten nicht seinen Glauben an die
Meiischheit zn zerstören ; vielmehr ruft er mit den Worten znm
Kampfe : Fort mit dem unheilvollen Glauben an die Unverbesserlichkeit
der Menschen ! Mit den einseitig Gebildeten , die von den Natnr -
wiffenschaften nichts verstehen , geht er ebenso scharf ins Gericht ,
wie mit den Sozialdemokraten , die mit der Entwickelnngs -
lehre so viel Unfug getrieben haben . Die Anseinander -
setzungen mit dem sozialdemokratischen ReichstagSabgeordueten Legie »
über Gewerkschaften und über die für die Arbeiter möglichen Wege ,
sowie jene mit dem bekaunlen Nationalökonomen Professor Adolf
Wagner über den Gedanken des Zuknnftsstaatcs dürften zn einer
lebhaften Diskussion und sicherlich zur Klärung dieser äußerst
wichtige » Fragen sühren . Mit einem Fachmamie , Dr . Schneider in
Wien , der als Darwinkriiiker aufgetreten ist , wird eine philosophisch -
kritische , aber allgemein verständliche Abrechnung gehalten . Ein
Schreiben an Emile Zola erkennt dessen mnthiges Vorgehen voll
an , weist aber » ach , wie Zola an der Wahrheit vorbeigeht . Dieser
Brief ist wohl geeignet , in den weitesten Kreisen Aussehen zu
erregen . Zola hat hier einen unbefangenen Beurtheiler ge¬
funden . Daneben werden unser politisches Leben , Arbeiter -
Verhältnisse , unser Rechtrwesen , HygieinischeS , Entdeckungen
und Erfindungen , neue Zeitschriften und Bücher besprochen .
UeberaU herrscht aber der Gesichtspunkt der Auswahl des
Wichtigste » und Beste » vor . Die i» der ersten Nnmmer gegebenen
„ Richtlinien " enthalten ein alle Verhältnisse nmfassendcs , klar und
tief durchdachter , soziales Programm . So enlhält der „ Volksanwalt "

eine Fülle interessanter und belehrender Anssührungen und dürfte
bald ein Sammelpunkt für alle VorwciriSgerichteten werden , nament¬
lich aber die Anhänger der Enttvickelnngslehre zu Lesern gewinnen .
Mr können die Zeitschrift augelegentlichst empfehlen und rächen zu
einem Bezüge durch die Post (Postliste Nr . 7492a ) . Der geringe
Preis von 2 Mk . für das ganze Jahr , einschließlich Bestellgeld , er¬
möglicht Jedem da » Abonnement zur Probe auf ein Jahr .

♦ Verschied »» « Mittheilnngr « . Nach einer definitiven
Abmachung des Säuger » Lasalle von der großen Oper in Pari »
mit der Frankfurter Intendanz wird der Künstler , nachdem er
Montag , den 14 ., al » Nelurko in der „ Afrikanerin " sich dem hiesigen
Publikum vorgestellt hat , am Mittwoch , den 16 . Marz , in Rossinis
„ Tell "

zum zweiten und letzten Mal auftreten .
In Erfurt ist die Erbauung eines Konzert Hanf es im

Prinzip beschlossen worben , nachdem vorher die Bedürsiiißfrage in
einer Versammlung von Vertreter » größerer Vereine einstimmig be¬
jaht worden war . Die Stadt dürste den erforderlichen Baugrund
vncntgeltlich hergebe » .

Pferde und Güter sowohl bei ber Abfuhr als Anfuhr besahreu
Zahlreiche Anwohner von Ober - lind Nieder - Wallnf haben deshalb
an die Königliche Eiseubahndirektion ein Gesuch gerichtet wea «
baldiger Abstellung dieses Mißstandes . Ans Antrag des Hern ,
Heyman » wird die Unterstützung diese » Gesuche » beschlossen .

Der Verein der Fabrikanten feuerfester Stein , £ 6 ,
hat au die Kgl . Eiseubahndirektion Köln und an den Herrn Eise »

"
igä

'
,

bahnminister da » Gesuch gerichtet , den Quarzit unter die Güter -
de » Rohstofftariss ( Ausucihmetarifs 2 ) aufzunehmen . Im Bezirk
der Handelskammer Wiesbaden wird Quarzit schon zn einem noch
billigeren als der Rohstofftarif sich stellenden AuSnahmelaMl EB .
No . 5a befördert . E » handelt sich daher nur darum , für ben Fs :

'

minderwerthigen Rohstoff Quarzit bieselbe Begünstigung zu erhallen , nifri
Ferner ist es nothwendig , da der AuSnahmetarif 5a mir für lw
stimmte Stationen gültig ist , die Kgl . Eisenbahndirektion zu ersuch ^
die Station Biebrich als Empfangsstaiion und eine Reihe van
anderen neuen Stationen al » Versaudtflationen in den Ausnahme » » •

" '

tarif 5 a aufzuiiehmen .
Der Staatssekretär des Reichspostamts beabsichtigt zur Ab -

'

fiellliug der Uebelstänbe , welche sich daraus ergebens
daß in größeren Orte » der Verkehr au den Packet .
annahmestellen sich in den Abendstunden außer - &
ordentlich zu steigern pflegt , neue Maßregeln zu treffen, <
nachdem die getroffenen Maßnahmen zur Adhülfe sich nicht be-
währt haben . Es solle eine durchgreifende Aenderung in
der Weise herbeigeführt werde » , daß in den letzten Ab - ud. jpf » '
stunden , von 6 Uhr ab , mir noch die gleichzeitige Abliefermm .i M, -
von höchstens 3 Packeteu durch eine Person gestattet werden dürfe

’
P ,

und die Auhäufiing in den Schaltervorräumen ganz untersagt wird , ' mm-
Die Handelskammer hat eutsprecheude Erhebungen in Wiesbaden « y (
augestellt . Dieselben haben ergeben , daß die Meinungen ob der in

ist , so ist es al » eine Pflicht der Handelskammer zu eracht »»
Herstellung dieser Linie zuständigen Ott » zu befürworten .

'

L . D . Jung fuhrt au », daß es fich hier zwar nm eine kleine ,
umso wichtigere Bahnstrecke handle . E » werde dadurch endlich »z
direkte Verbindung von Frankfurt nach dem Niederrhein geschafft
an welcher Wiesbaden wirklich gelegen wäre . Die Kammer fc.S «
sich ganz energisch dafür anssprechen , daß die kurze Strecke gebaut
werde . In demfelben Sinne sprechen sich die Herren Dr . Merboe K
H . Breuer und Dyckerhoff au « . Die Kammer stimmt de»
Vorschlag des Präsidenten zu , eine ausführliche Denkschrift aus . K
zuarbeiten und dem Eisenbahiiminister bonulegem

Der Zufuhrweg nach dem seit einigen Wochen dem Betrieb über. -
gebeiieii neuen Güterbodenplatz auf Station Nieder ,

®
»)

'

Walluf ist so Neil und so kurz angelegt , daß nur leicht geladene
Fuhrwerke denselben bis jetzt benntzen tonnen . Schwere Lastwagen
Mit mehr als 30 Centn » können denselben nur mit großer Gefahr für

- 0 - Uirsdadrn , 9 . März .
Zur ersten Sitzmig feit der infolge be » neuen Handelskammer -

Gesetzcs vollzogenen Neuorganisation der Handelskammer Wiesbaden
sind die folgenden Mitglieder derselben erschienen : Herren Franz
Fehr - Flach - Wiesbaden , Direktor Hummel - Hochheim , C . W .
Poths - Wiesbadeii , L . Schwenck - Wiesbaden , Kommerzienrath Koch -
St . Goarshausen , E . Dyckerhoff - Biebrsch , C . H . Schultz - Nüdes -
heim , H . Breuer - Höchst a . M . , Bester - Langenschwalbach ,
Gobel -Wiesdaben , H . Kappus 3r - Jdstein , Schürmann - Biebrich ,
Hryiuaun - Wiesbaden , L . D : Jung - Wiesbaden , sowie der Sekretär
Herr Dr . Merbot . E » fehlen mit Entschuldigung die Herren
Komuieizicluath Kraher -Johannisberg , Born - Ufingen , Konimerzien -
ratt ) Dr . Kalle -Biebrich , Prosessor Dr . Laubenheimer - Höchst a . M .
und Sturm -Rüdeshcim . — Herr Fehr - Wiesbaden , der bisherige
Präsident , eröffnete die Sitznng mit einer Begrüßung der neu »
gewählten Mitglieder , Herren Schürrnaun - Biebrich , Kommerzienrath
Krayer -Johannisberg , Kappus -Idstein , Heymanu -Wiesbaden und
Göbel - Wiesbaden . Herr Fehr fährt dann fort : Meine Herren !
Der Umstand , daß die Wahlen unter sehr starker Betheiligung
stattgefunden haben , bekundet am besten dar Interesse , welches
die Handelskreise an ber Kammer nehmen . Ich hoffe , daß
die neugewählten Mitglieder ihre besten Kräfte in den Dienst
dcr von ihnen übernommenen Pflicht stelle » , wo » am zweck¬
dienlichsten geschieht , wenn der Einzelne immer die Gesammt -
mtcrcssen im Auge behält . Die Neugewählten haben mit der größten
Bereitwilligkeit die Löah ! angenommen und kühre ich sie hiermit i »
ihr Amt em .

e
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erhalten , rtiiri worden . Auf Anregung des Bürgermeisteramts
r für be» jdjierfieih befürwortete die Kammer bei der Eiseubahndirektion
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ch- Schierstein , 8 . März . Nachdem in den letzten Tagen die
Agitation für die bevorstehenden Eemeiudeverordneteu -
Wahlen eine ziemlich lebhafte gewesen , fanden heute die erwähnten
Wahlen statt . Das Resultat derselben ist folgendes : III . Abtheilung :
Von 492 Wahlberechtigten hoben 106 gewählt . Es wurden gewählt :
Fabrikarbeiter Lndivig Chreugart mit 91 Stimmen , Landwirth
Fr . Heinz mit 81 Stimmen,Kaufmann Ang . Schmidt mit 81 Stimmen
und Maurermeister Wilh . Kraus mit 77 Stimmen . In die Stich¬
wahl kommen : 5Eänd )trmeifter Wilh . Bill , Landwirth Reinh . Stritter ,
Landwirth Ludw . Hirschochs und Fabrikarbeiter Ang . Steiuheimer .
In der II . Abtheilung find gewählt : Herr Tiiuchermeister H . Thiele
mit 34 Stimmen , Landwirth Wilh . Lang mit 33 Stimmen , Wagner -
meister K . Stoll mit 28 Stimmen , Bäckermeister Wilh . Autor mit
27 Stimmen und Kaufmann Tob . Kahn mit 25 Stimmen . Stich¬
wahl ist erforderlich zwischen Zimniermeister Ehrengart und Fabrikant
Prinz . In der I . Abtheilung sind gOvählt : Fabrikant Fr . Söhnlein
mit 13 Stimmen , Kaufmann Daniel Kahn mit 13 Stimmen , Gast -
wirth Seipel mit 12 Stimmen , Fabrikant vr . Peters mit 10 Stimmen
und Landschaftsgärtner Klose mit 10 Stimmen . Zur Stichwahl
kommt es zwischen den Herren Weinhäudler Schneider und Manrer -
meister E . Wehnert .

Zs Mainz , 9 . März . Rheinpegel : 1 m 19 cm Vor¬
miltags gegen 1 m 26 cm am gestrigen Vs ^ uittag .

Doikswirthschaftli ch es .

Geldmarkt . Eoursbericht der Frankfurter Börse
vom 9 . März , Mittags 127 « Uhr . Kredit - Aciien 3073/e ,
Disconto - Commaudit 204 .20 , Staatsbahn -Aclien 2935/b , Lom¬
barden 70 ' / «, Gotihardbahn - Akiien 147 .40 , Ceutralbahn 137 .— ,
Nordsstbahn — .— , llmonbahn 76 .10 , Lanrahütte -Aciieu 182 .— ,
Gelsenkirchener Bergiverks -Aktieu — , Bochnmei 198 . — , Harpener
— , 3 -proeentige Mexikaner — , 6 -proeentige Mexikaner — .—
Italiener 93 .90 , Dresdener Bank — , Darmstädter Bank — .—
Berliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 205 .90 . Tendenz :
schwach .

Wien , 9 . März . Oesterreichifche Eredit - Actien 365 . — ,
StaatSbahn - Actieu 342 .20 , Lombarden 79 .70 , Mark -Noten 58 .76 .

euwättige Zustand , welcher durch die preußische Apotheken -
hnnng von 1801 geschaffen , sei veraltet . Die Revision der Apotheken
H einen Arzt bringe zur Zeit eine Reihe von Uiizuträglichkeiten mit
, die auch dadurch nicht behoben würden , daß dem Medizinal -

«uuteu ein früherer Apotheker als Hülssorgan beigegeben würde .
W. Vorherrschaft des ärztlichen Elements bei der staatlichen
■ | t der Apotheken führe auch sonstige Uebelstände mit . So sei

dieses Umstande » es möglich gewesen , daß die Regierung
W » setzten Jahren den bielberufenen neueren Gesetzentwurf zur
WM des Apothekenwesens ausgearbeitet habe . Die Apotheker
Wen den Anspruch erheben , daß durch StaudeSgenoffen das staal -
WiuWchtsrecht ausgeübt werde . In mehreren deutschen Staaten
Ws schon der Fall . Da die Sache von großer Wichtigkeit , er -
W» es zweckmäßig , Erhebungen darüber anznstellen , ob die von
» Antragsteller vorgebrachten Beschwerden im Apothekerstande all -
Wckl empfunden werden , bevor weitere Anträge in dieser Sache
Men . Es sollen Auskünfte eingeholt und dann die Angelegenheit
« ch eine Kommission berathen werden .

Dir erspart , — Daß Du iu schmerzvoll durchwachter Nacht —
Unnöthiger Qualen denkst , die Du gebracht !" ist eigenartig an¬
gebracht , und es reiht sich diese dritte der Wanduialereien , die im
Auftrage de » Thierschutz -Vereins — einer Anregung de » H ;
Grafen v . Bothmer Folge gebend — ausgeführt wurden , den be _____
ersten ebenbürtig an . Die Besichtigung der Malerei sei bestens
empfohlen .

- - — - febtr die künftige Gestaltung des Güterbahnhofs
u treffen , tzchtti stein ist der Kammer ein endgültiger Beschluß noch nicht

zhiii ergänzt werden möge , daß auch leere Fässer und Kisten mit
em, Flaschen — allerdings nur gegen Vorauszahlung der Fracht —

n Stiörberuug angenommen werden .
eSüi den Sommer - Fahrplan 1898 find der Kgl . Eisen -
Ärdtion Frankfurt a . M . wiederum eine Reihe von Anträgen
9 Verlegung einzelner Züge und Einlegung neuer Züge unter »

lütt worden . Ans Anregung des Bürgermeisteramts

"
Die Kgl . Eisenbahndirektion Frankfurt a . M . hat verschiedene

lleichßerungen in der Eilgutsbeförderung leichtverderblicher Guter
Msagt , wodurch gewisse hervorgetreteue Mißstände gehoben sind .

Von Seiten eines Apothekers des Bezirks ist bei der Handels -
flt wird , jnimer beantragt worden , dieselbe möchte sich dahin verwenden , daß
iesbaden \t Beaufsichtigung der Apotheken , insbesondere die Vor -
ö der m ,hwe der Revisionen der Apotheken nicht mehr einem Arzte ( als
ib . Ein ; kdizmalbeamten ) , sondern einem au » dem Apothekerftaude selbst
efürchtei • mo : gegangenen selbständigen Beamten anvertrant wird . Der

8050 Mk . tajirt feien , und machte zu Haus an « den 8050 Mk
14,050 Mk ., auch änderte er in einem auf der Rückseite
des Auszugs befindlichen feldgerichtlichen Vermerk , welcher die
Verpfändung feiner Grundstücke bekamtt gab , die bezüglichen Zahlen
in genannte Summe um . Mit dem also uerbefferten Stockbuch¬
duplikat begab er sich nach Caub , wo er bei einer Wittwe Rörsch
7000 Mk . als zweite Hypothek ausnehmeu wollte . Diese war auch
gewillt , das Geld zu geben . Nun trug der Angeklagte die Urkunde
zu dem Bürgermeister zurück und dieser bemerkte natürlich sofort
die Fälschung . Der Angeklagte hat bisher stets geleugnet , heute
aber ist er in vollem Maße geständig . Die Geschworenen sprachen
den Angeklagten der Urkundenfälschung und de » versuchten Betrugs
schuldig und verneinten die Frage auf mildernde Umstände . Der
Staatsanwalt beantragt 1 Jahr 3 Monate 3 Wochen Zucht¬
haus und bittet einen Monat als durch die Untersuchungshaft
verbüßt auzurechueu . Das Urtheil lautet : der Angeklagte wird , ein¬
schließlich einer ihm vom Schöffengericht zu Rudesheim zudiktirten
Gefängnißstrafe von 6 Wochen , zu einer Zuchthausstrafe von 1 Jahr
3 Monaten und 14 Tagen vcrurlheilt . Auch werden ihm die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren aberkannt . 1 Monat
wird ihm für die Untersuchungshaft ungerechnet . ( Vertheidiger war
Herr Rechtsanwalt Dr . Alberti .)

— Töchterschnl - Neubau . Jui gestrigen Termin zur Ein¬
reichung von Angeboten auf die Ausführung der Maurerarbeiten
zürn Neubau der Höheren Töchterfchule am Marktplatz lagen folgende
Offerten vor : ES fordern : Maurermeister und Stadtverordneter
Georg Birck 123,400 Mk . 40 Pf ., Manreruieister Heinrich Böhl es
136,000 Mk . 80 Pf ., Bauunternehmer Jakob Beckel 14 -1,746 Mk .
50 Pf . und Maurermeister Wilhelm Becker 156,395 Alk . 90 Pf .

— Livstus must ; nl ) lsn . Vor dem Oberlandesgericht zu
Frankfurt a . M . wurde die Klage des früheren Reiitineisters B r a t -
v ogel in Bockeuheim , ehemals in Wiesbaden , gegen den Fiskus zu
Ende geführt . Bratvogel hatte als Verwalter der Bockenheimer
Steiierkaffe an den wegen Unterschlagungen später flüchtig gegangenen
RechnungSsührer der Militär -Leh,schmiede , Wachtmeister Schcnk -
weiler , eine Anweisung ausbezahlt , auf der das Visum des Ober -
roßarztes fehlte . Bratvogel war von der Regierung in Wiesbaden
zur Wiedererstattung jenes Betrages angehalten worden . In der
gegen de » Fiskus angestrengten Klage Bratvogels erkannte das
Landgericht auf Abweisung , indem es ein von dem Kläger zu ver¬
tretendes Versehen amiahm . Das Oberlandesgericht hob das Urtheil
nach erfolgter Beweisaufnahme auf , es vermochte kein von Bratvogel
zu vertretendes Versehen anzneikennen . Nachdem der Wachtmeister
eine der Anweisnngsniiterschrifteu selbst gefälscht habe , erschien das
Fehlen des Visums des Oberroßarztes als etwas Nebeitfächliches .
Es frage sich , ob nicht die Militärbehörde als di« von dem Wacht¬
meister benachtheiligte Stelle anzuseheii sei, jedenfalls liege nur eine
mittelbare Schädigung des Verwaltungsfiskns vor , für die der
Rendant nicht haftbar . Der Fiskus sei daher zur Erstattung jener
Summe mit Zinsen an beit Kläger zu veruriheilen .

- o - Zwei gefährliche Diebinnen , anscheinend Zigenmriuneu ,
tauchten vorgestern in dem Comptoir eines hiesigen Geschästsmaunes
auf und machten daselbst mit Zustimmung des letzteren Kuust -
stückchen mit allerlei Geldsorten . Natürlich mußten cs hauptsächlich
Goldstücke sein , die ihnen auch bereitwilligst gegeben wurden . Die
geriebenen Frauenzimmer berftauben den „ Zauber

" aus dem ff , beim
als sie fort waren , bemerkte man , daß sie sich thaisächlich einige
40 Mk . in die Tasche gezaubert hatten . Die Nachforschungen nach
den Spitzbübiuneu sind bisher erfolglos gewesen .

— Kesttzmechsel . Die Villa Parkstraße 29 ist durch Kauf
in den Besitz einer anirrikanischen Familie übergegangen , ebenso das
Landhaus Neuberg 14 an einen Henn aus Rußland . Beide Ab¬
schlüsse erfolgten durch die Juinrobilieu -Agentur von Karl Specht ,
Wilhelmstraße 40 .

— Kleine Doli - rn . Die Generalversammlung des „ Vereins
für Nassauische Alterthuinskunde und Geschichts¬
forschung " findet am Freitag , den 11 . März , Abends 6 Uhr , im
Turnsaale der höheren Töchterschule , Luiseitstraße 26 , statt . — Der
Passion » - Gottesdienst in der Marktkirche findet
Donnerstag , den 10 . d . M ., Abends 6 Uhr , statt .

ßetzte Nachrichten .
Contineutat - Telegraphen - Compagnie .

Serltu , 9 . März . Das „ Berl . Tagebl ." meldet aus Kaisers¬
lautern : In der verflossenen Nacht erschoß der Maurer
Gandall in Queidersbach aus Rache den Ackerer Straffern und
verwundete de » Landwirth König schwer . Der Thäter wurde ver¬
haftet . — Die „ Voss . Ztg .

" berichtet aus Bozen : Infolge drei -
wöchigen Ncgenwetters leidet die ganze Gegend vom Brenner Paß
bis Mailand unter Ueberschweminrrug . Ans Riva rind Arco
sind die Kurgäste abgercift . Der Bahnverkehr Mori - Rira ist
unterbrochen .

Wasilingtot », 9 . März . Rep räsen tanten h a uS . Da »
Haus ist sehr stark besetzt . Der Berichterstatter der Kommission für
die Kredite , Connan , bringt seine » Bericht ein über den Antrag ,
betreffend den Kredit von 50 Millionen Dollars , welche dem Präsi -
deirteir zu Zwecken der tiationalen Vertheidigung zur Verfngmrg ge¬
stellt werdeir sollen . Irr dem Bericht wird die Arrnahme des
Kredits , der sich dadurch , daß die Konnnisston noch gewisse Summen
für Kohlen zc. hiuzrigesügt hat , auf 50,183,000 Dollars erhöht ,
empfehlen . Cannan erklärt , die Summe solle durchaus zur Ver¬
fügung des Präsidenten stehen , um für alle Fälle gerüstet zu fein .
Es handle sich nicht nm einen Kriegskredit , sondern um eine Maß¬
regel zu Gmrslen des Fnedens . Der Kredit wird mit 311 Stämmen
ciuftimr .iig angenommen .

Dcpelchendüreau Herold
Krrlln , 9 . März . Dem „ Kl . Journal " wird ans y rem e t »

Haven telegraphirt : Der Kaiser Hot , wie jetzt erst nachträglich
bekanrrl wird , bei seinem Aufenthalt Hierselbst am Freitag in
großer Lebensgefahr geschwebt . Der Kaiser verlieb den
Parrzer „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " auf einer klemen Dampf -
barkasse , die von der der Westseite zugeivendeten Steuerbordseite des
Panzers abfuljr . Als die Dampsdarkasse das Heck des Panzer » passirt » ,
fuhr im selben Augenblick der seewärts sterrernde Fischdampfer „ See -
sterir " die Backbordseite des „Knrsrrrst Friedrich Wilhelm " vorbei . Die
Fahrzeuge , die sich erst im letzten Augenblick bemerken konnten , fuhren
direkt aufeinander los . Eine Kollission schien iinvermridkich . Dea
Zuschauern stockte vor Angst der Athem . Glücklicher Weise halte der
Kapitän des FrschdampserS die (Seiftetgegenwart , das Steuer hart
an Backbord zn legen , und so fuhr denn haarscharf der „ Seestern "

hinter der kaiserlichen Barkasse vorbei . Der Kaiser hat sich , wie es
heißt , arierkenueird über das schnelle und schneidig ansgeführte
Manöver des Kapitäns des Fischdampfeis ausgesprochen und sich den
Namm des Schisses und feines Führers neunen lassen . —
Ans Posen wird gemeldet , daß ein geheimer Müristerial - Erlaß
erfchienen fei , der die Provinzialbrhörden arrfforbert , alle politischen
Bolksbibliothcken in der ganzen polnischen Monarchie sehr strenger
und fortgesetzter Aussicht zu unterziehen .

£ übrdt , 9 . März . Der um 6 Uhr 15 Mm . Abend ; von hier
abgehende Eritiuer Zug entgleiste bei Einfegelfähre . Der Po st¬
und Gepäckwagen timrbrn zertrümmert . Der Lokomotiv - und Zug¬
führer erlitten leichte Verletzungen .

Stuttgart « 9 . März . Der wnrtlembergifche Finanzurinist «
Dr . v . Rölcke ist heute Rlorgen , 5 Uhr , gestorben .

Aiirnihrrg , 9 . März . Beim Baden ertrank der Bäcker
Jakov im Schwimmbassin des hiesigen Ludlvigsbades .

Wlrn , 9 . März . Im Befinden der Kronprinzessin nimmt die
langsame Besserung zu . Die Heule sind der Ansicht , daß , wenn sich
fein unerwarteter Zwischenfall ein stellt , bald das Stadium der
Rekouvalescenz eintreten werde .

Lruslel , 9 . März . Infolge der Nachricht von der Erkrauknng
der Kronprinzessin Wittwe Stefanie hat sich das Befinden der seit
Monatni an chr onijcher Bronchitis leidenden Königi »
verschlimmert .

$ ?nrie , 9 . März . JanrSr kündigt an , er werdeAll , : , was in
der Dreyf uS - und Esterhazy - Angelegenheit bisher
ungesagt blieb , auf der Rednertribüne ober im Buch mittheileit .
Seine Anhänger in der Kammer für diese Propaganda wachsen auch
außerhalb der Sojialisten .gruppe . Neuestens schloß sich auch der
Deputirte Maurice Lebon , bisher Opportunist , a », welcher feilten
Wählern erklärte , er könne die Negierung wegen deren Vorgehen
in der Dreyfns - Sache nicht länger unterstützen . Auch Ribot
nimmt eine merklich ostentative Haltung gegen Meline ein . —
Der Borstand des Advokaleu - Ordens hat gestern den Advokaten
Tonrant , welcher in einer Sitzung im Zola -Prozeß . Nieder mit der
französischen Armeel "

gerufen halte , von seinem Amt auf 6 Monate
ansgeschloffen . Tonrant erklärte , er habe den Ruf im Zustand der
höchsten Erregung ausgestoßen und bedauere ihn lebhaft .

Koustarrtinopel,9 . März . Der rumänische Dampfer „ ElisobechE
ist bei der Einfahrt in den Bosporus gescheitert . Von der Be¬
satzung konnten sich uur zwei Alaun retten .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 9 . März .
— GefchlchtsKalrn - rr . v . März . 1451 . Amerigo VeSpucci ,

Mveefahrer , * Florenz . 1661 . Jules Mazarin , franz . Staats »
teiH , f Vincennes . 1749 . Graf Mirabean , franz . Redner ,
Wguott bei Nemours . 1809 . B . Nicasoli , ital . Staatsmann ,
Morenz . 1811 . E . I . Hähnel , Bildhauer , * Dresden . 1831 .
L $ i . Klinger , Dichter ( . Sturm und Drang " ) , f Dorpat . 1835 .
18 . Schneegans , Polittker und Schriftsteller , * Straßburg . 1845 .
■ Keffer , Botaniker , * Grabeustein , Hessen -Kassel . Aldr . Erlen -
K , * Bendorf . 1869 . Hektor Berlioz , franz . Komponist ,
Muris . 1888 . Kaffer Wilhelm I ., f Berlin . 1889 . Kaiser
■ mies von Abessyuien fällt bei Meteinnch gegen den Mahdi .

^ Wcop . Sacher -Masoch , Schriftsteller , f Luidheim , Hessen .

W - S - r 50 Jahren . 9 . März . Von dem Sitzungsgebäude
WW ndestaas . dem Thurnschen Palais in der Eschenheimer
W zn Frankfurt a . M ., weht eilte mächtige Fahne in den so
■ verfolgten Farben schwarz - roth - gold herab . Einige zur
Wrmig mobil gemachte BundeS - Armeecorp » tragen schwarz -roth -
Mene Kokarden . An den Bunderfestmigen und auf den Siegeln der
» vdesbehörden prangt als Wappen der deutsche Reichsadler . — Nach -
Mags neue Verfammlnngeri vor den Zelten im Thiergarten zu
IS rin . Man beschließt , die Sladtverordueteu zu ersuchen , die Adresse
N König zn überreichen . — Die Stadtverordneten tagen Abends
»

^ Cöllntscheu Rathhause . Sie berathen eine von 50 Bürgern
^ reicht - Petition an den König . Der Magistrat lehnt jede Theil -
™toe ab . In die Verhandlungen der Stadtverordneten - Bersamm -
Pl fpielt auch bereits die soziale Frage hinein . In Berlin war
^ Arbeitslosigkeit bei der zahlreichen Arbeiterbevölkerung sehr groß ,
E, «8 wurde verlangt , durch eine allgemeine Hauskollekte die
« tel zu öffentlichen Arbeiten zu beschaffen . Auch die Organisation

bürgerlichen Schutzwachen zum Schutz von Leben und Eigen -
pB wurde beantragt . Die Angelegeuheiten wurden zur schleunigen
p^ Hung in Kommissionen verwiesen . Die Beförderung der

^ SversammIuiigSadreffe lehnten die Stadtverordueten ab . Die
Ettt den Zelten gewählte Deputation übergab ihr Schriftstück
? a der Post . Eine Antwort ist darauf nicht ergangen . — In
' Oben wird amtlich die Zusammensetzung des neuen Ministeriums
Mentlicht . An Stelle des abberufenen Blittersdors wird
Mer znm Bundestags - Gesandten , zum „ Dertraueusmaiin "

P das Frankfurter Vorparlament wird Baffcrmann ernannt . —
•* toürttembe rgifdje Regierung hatte den lebhaften Proteste «
S,n die bisherige Wirthschaft der Büreankraten , der . . Schreiber "

,
sie die Schwaben nannten , uachgeben müffen . Am 9 . war

A . Märzministeriiim " aus den Liberalen Duvernoy , Pfitzer ,
» «iei und Goppelt neu gebildet . Die bisherigen Minister
« oldiugen und Soittheim waren in ihren Stellungen belassen ." Die Bewegung in Leipzig und den anderen sächsischen Städten
r *e unvermindert auf der Höhe erhalten . Der akademische
§ üt richtete eine von dem konservativen Proseffor v . d . Psordten
Moßi » Adresse an den König , in der Reform der Verwaltung ,
F Pttßgesetzgebnng , der Rechtspflege und eine Regeneratton jenes
™Ü>e3 gefordert wurde , . der das Vertrauen der Völker verloren ,

Licht zu sagen : niemals beseffeu habe
"

. Am 9 . erließen die
Wchen Minister eine Bekanntmachung , daß sie dem König ihre
Wsffuug angeboten hätten , der diese jedoch nicht angenommen
M sondern die Entscheidung den am 30 . Mai zusammentretenden
g

-Joen überlassen wolle . — In Hamburg giebt ein . hochedler
die Prcffe frei und schlägt am Tage daraus verschiedene

Mwen vor , so Ersetzung der erbgtfeffencn Bürgerschaft durch
White Repräsentanten , Anfhebmig der Lebeiislänglichkeit und
Mergänzung des Senats ic . Doch kam es in der Folge noch
Jt -umulten , und die Ruhe wurde nicht ohne Blntvergießen von” Militär , den Hanseaten , wieder hergestellt .
k Moses « der Darwin ? ist die hochiutereffante Frage , dir
» Johannes Müller morgen , Donnerstag , Abends 8 Uhr , in feinem
LAVortrag im Saal der . Loge Plato "

, Friedrichstraße 27 , unter
der neuesten Forschungen auf diesem Gebiet be »

Um wird , worauf wir nochmals alle Jnteressirten aufmerksam

Grrichtssaa ! .

ä . Wiesbaden , 9 . März ( Schwurgericht . ) DerGerichtS -
hof fetzt sich zusammen ans dem Herrn LaudgerichtSraih Born als
Vorsitzendem , und den Herren Landgerichtsrätheu Stoelting und
Fischer als Beisitzern . GerichtSschreiber ist Herr Aktuar W olleu -
hanpt ; Vertreter der Sgl . StaotsauwaUschaft Herr Staats¬
anwalt Wachtel . — Der heiitigeu Sitzung fterb zwei Fälle zur
Verhandlung überwiesen . Ter erste Fall betrifft eine auf Urkunden¬
fälschung mit Betrug lautende Anklage . Beschuldigt ist der 1859
zu Langenfeld in Sachsen geborene , einmal wegen Uiknudenfälschnng
und versuchten Betrug ? und einmal wegen Diebstahls mit Unter¬
schlagung vorbestrafte Bäckermeister Franz Robert Zahn von
Lorchhausen . Der Angeklagte betreibt in Lorchhausen seit un¬
gefähr 12 Jahren ein Bäckereigeschäft . Er ist der einzige evangelische
Einwohner Lorchhausens und schon aus diesem Grunde ist es leicht
glaublich , wenn er behauptet , daß er in L . nicht wohlgelitten sei
und daß sein Geschäft gerade nicht znm Besten fiorirte . Ferner
hat er sechs Kinder , das jüngste ist kaum ein halbes Jahr alt ;
sein Haus ist ihm einmal niedergebrannt ( er war damals der
Braudsttftuiig angeklagt , da » Verfahren gegen ihn wurde aber
eingestellt ) , und um das Maß seines Unglücks ganz voll zu machen ,
hat et an einem anderen Bäcker Lorchhausens , der den Vorzug
besitzt , die Religion seiner Mitbürger zu theilen , einen scharfen
Konkurrenten . Seine Vennögensverhältniffe gingen infolge dessen
immer mehr zurück , und als er im November v . I . bei dem Ausbau
seines abgebrannten Hoist cs in Zahlungsschwierigkeiten gerieth , beging
er , wie er ein gesteht , die ihm zur Last gelegte Urknndeafälschung .
Seine Hypothekglöubiger und andere Leute waren klagbar geworden ,
fein noch nicht fertig gestelltes Grundstück war verpfändet , da begab
er sich zu dem iöürgerme '.fter , ließ sich fin Stockbuchsduplikat an »

1 fertigen , in welchem besagt war , daß seine Grundstücke feldgerichtlich
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— Anoftrllnng von Kolossnl - Grmäldrn . Es ist Für¬
sorge getroffen , daß bei trübem Wetter die Koloffal - Gemalde
„ Heinrich Heines letzter Traum "

, „ Heine - Denkmal "
, „ La Sirene

moderne “
, „Prinzeß Ilse "

, „ Lady Godiva " : c. auch am Tage gut
beleuchtet werden , sodaß ein Besuch der Ausstellung Wilhelm -
straße 16 auch bei minder guter Witterung und an dunklen Tagen
lohnend ist .

— Die Konstnrrenrarbeit des Herrn Regierungsbauführer »
I . Franz hier für das diesjährige Schinkelfest des „ Architekten -
Vereins "

zu Berlin ist von dem Köuigl . Techuischen Oberprüfuugs -
auite dortselbst als Probearbeit für die HauptstaatSprüsnng an¬
genommen worden .

— Verein Fr « nrnbil - « » g . Die Vorsitzende der hiesigen
Abtheilung des Vereins „ Frauenbildung "

, Fräulein b . 58 i ft r a in ,
hat einen ehrenvollen Ruf nach Königsberg i. Pr . erhalten , daselbst ,
sowie auch in Berlin und Hannover Vorträge zu halten . Sie Ivird
im Sittereffe des Vereins für dessen Ziele und Bestrebungen eintreten
und der von ihr vertretenen Frauenbewegung wohl neue Freunde
erwerben . Die Vereinsgeschäfte der hiesigen Abtheilung wird indessen
die Präsidentin deS Gesammtvereins , Fräulein Dr . v . Doemming ,
übernehmen .

— Stiftung dr » Thlerfchntz - Verriu » . Die dritte der im
Atelier der Vietorschen fiunftanftalt gemalten Wandtafeln für das
städtische Schlachthaus ist noch auf kurze Zeit im Schattfenster
Tauuusstraße 13 ausgestellt . Der Spruch : „ Mußt tobten Da ein
Thier — in leicht ' ster Art — Und rasch gescheh ' s . Dadurch wird
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darunter die feinsten Kammgarn - , Cheviot - und Buckskin - Hosen , verkaufe , so lange l ' orratli reicht , zur Hälft » *

reellen Werthes .
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Zum bevorstehenden HausN
empfehle ich alle hierzu nöthigen Putzmateriale . «
Ncuheiien und verbesserte Systeme .

Spezial - Magazin für Holz - n . ßürstenwaarei
Gottfr . Broel , Ellenbogengasse 4 . -

Goldene Medaille . Telephon Ko . 510

’ oc
: Tin

eitt

das neueste antiseptische
Zahn -

und Mundwasser ,
erfrischend ; anerkannt vor -

Präparat ; L Flac . 1 Mk . allein ächt
ler

,
16348

Drogerie „ Sanitas
3 . Mauritiusstrasse 3 .

Telephon Ho . 510 . Wiesbaden

liüclienniöbel I
in jedem Styl und Ausführung , von den einfachsten bis z . u den feinsten , in eigei

Werkstätte au gefertigt , daher Garantie für tadellose Arbeit .

Sr Friedberger Geldlotterie - 3R
Loose ä 2 Mk ., 11 Sick . 20 Mk . ( Ziehung am 14 . bis
16 . März ) , Haupttr . 50,000 , 40,000 , 30,000 , 20,000 ,
10,000 Mk . Baar u . s. Litte und Porto 30 Pf . extra
empfiehlt u . versendet Carl Cassel , Kirchgafse 40 .

Vorverkauf von Walhalla -Billcts zu ermäßigten Preisen .

Conrad Krell
,

Wiesbaden
,

Taunusstrasse 13
, am Kodihniiiiien .

Jede Hose ohne Ausnahme nur 5 . 80 Mark .
Keine zurückgesetzte verlegene Waare , sondern fehlerfreie moderne Hosen .

Wilhelm neuster , Oranienstrasse 12 .

Grosse Auswahl
in :

Aufwaschtische , I
Eisschränke ,

Fliegenschräiike , I
Flaschenschränliei

f . 50 — 300 EIHW

GarderobestäudÄ
Eis . BettsteHefl
Seegras - MatraUÄ
Eis . Waschtisch «

m . em . Garniti ^ H

Treppenleitern , 1
Hänge - und Tise

Lampen , J
la Amberg . Emde

Kochgeschirre ®
unter Garantie .®

Rein - ^ ickel - I

Kartoffel » .

Wer eine gute Kartoffel auf seinen Tisch haben will , probire
meine Thüringer Kreutzkariosfrln und Magnum bonum .
Em Versuch überzeugt . 2976

F . Müller , Nerostrotze 23 .

in neuen Mustern und grosser Auswahl zu billigsten
Preisen empfiehlt B las

U Sch
U und

M von
M feer

27ÄM uao

Complete

Kiiclien -

Eiiirichtiingen
in

Versandt nach
ausserhalb , Fracht
und Emballage frei

jeder deutschen
Bahnstation .

allen Ausführungen
von den einfachsten
bis zu den feinsten

herrschaftlichen

Küchen
in nur besten

Qualitäten bei an¬
erkannt billigsten

Preisen .

Prima Sanios - Mnscatmein .
Direkter Import . Eigene Abfüllung .

Pro Flasche excl . Glas 75 Pf . ,
faßweise bei 50 Liter und mehr entsprechend billiger . Man ver¬
gleiche diesen garantirt reinen , aromatischen Original - Samos mit
den anderweit in den Handel gebrachten , viel theuren Samos und
wird staunen über Güte und Preiswürdigkeit . Einzig und allein
ist diese unglaublid ) preiswcrthe Wcinlieferung nur möglich bei
direktem Bezüge und Abgabe an Consumenten ohne weiter ver -
theuernden Zwischenhandel . Einkauf wie Verkauf nur gegen Kasse ,
jeglicher Verlust ausgeschloffen . Andere Sorten Südwrine , sowie
Mosel « und Rhkintveine , absolute Reinheit garantirt , ebenfalls
U billigstem Engros -Prrise , bei 13 Flaschen und mehr incl .
Pnvataccise frei Haus .

Rheinwein pro Flasche von 40 Pf . an ,

Orig . - 1895 er Moselwein 48 Pf . p . Fl .

Itheiismlttel - und Wein - ConsunlgeMft
der Firma c . f . w . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstraße 49 . Telephon 414 .

(für Centralheizungen ) ,

beste Anthracit ürfel
( für Dauerbrandöfen ) ,

Eierkohlen (Zeche Alte Haase ) ,
sowie alle sonstigen Brennmaterialien in nur bester
Qualität empfiehlt zu billigen Preisen

Max Clouth ,
Hohlen handlang .

Comptoir : Horitzstrasse 33 .
Telephon : 489 .

'
16136

Prämiirf

mit 26 ersten

Preisen

Vom 1 . April ab
befindet sich das

Lichter - und Parfümerie - Lagt
von

J
.

B
. Willms

32 . Michelsberg 32 .

Patent -

Ruhr - Coks

sämmtlicher farbiger
Kinder - Strümpfe

in WoUe , Baumwolle und Fil d ’Ecosse

unter dem Einkaufspreis .

C . A . Feix
,

31 . Langgasse 31 .

' 2712 v

Julius Bernstein
Muster sofort portofrei . 6 . Marktstrasse 6 .

Grösste Auswahl in

Uhren
,

Juwelen
, Gold - WaareH

empfiehlt bei billigen festen Preisen I

Robert Overmann
, Webergasse 28 . j
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Zorn Kuchertisch .
<= Buch der Erfind » ngeii , Gewerbe nnd Industrien .

Gciainnitdarstcllnng aller Gebiete der gewerbliche » und industriellen
Arbeit , sowie von Weltverkehr mid Weltwirthschast . Nennte , durch¬
aus neugestaltcte Auflage . Bearbeitet von Fachmäuucrn ersten
Ranges . Vollständig in 10 Bänden , gehestet je 8 Mk ., in Halbfranz
gebunden je 10 Mk . Auch in 160 Heften zu je 50 Pf ., oder in
400 wöchentlich erscheinenden Lieferungen zu je 20 Pf . beziehbar .
( Leipzig , Otto Spanier .) Von diesem hochbcdeutendcu Werke liegt
uns letzt der achte Band vor , der die Verarbeitung der Faserstoffe
umfaßt . Zunächst wird das Holz » nd scine Verarbeitung behandelt
und zwar hat dieses Kapitel durch Direktor Ernst Pliwa eine ebenso
sachgemäße wie anziehende Daistcllung erfahre » . Hierauf folgt die
aus der Feder von Professor Max Kraft stanuneude Schilderung
der Geschichte , Herstellung und Verwendung des Papiers , ein be¬
sonders interessanter Abschnitt , zumal er in jeder Hinsicht trefflich
ausgeführt ist . Daran schließt sich die Tapeteusabrikalion . Einen
besonders breiten Raum des Bandes nimmt das nun folgende
Kapitel über die für Deutschland zu so hoher Bedeutiiug gelaugte
Textilindustrie ein . Verschiedene hervorragende Fachleute haben die
Bearbeitung der einzelnen Zweige dieses G .-bietcs übernonimen .
Tie übrigen Theile des Bandes , die Verarbeitung des Leders , die
Sattlerei , Schuh - und Handschuhmachcrei , die Verarbeitung der
Haare , Borsten und Därme , endlich die Kautschuk - , Gummi - und
Gnttaperchasabrikation schließen sich den vorcrwähutcu Kapitel »
glcichwcrthig a » . In jeder Hinsicht hervorragend ist die das
Vcrständniß des gedruckten Wortes fo erleichternde umfassende
Jllustrirung , die über 600 Text -Abbildnugcn mit einer Anzahl
Tafeln , dariinter prächtige Gewebemnster in Farbendruck , sowie
eine Zusammenstellung der verschiedenen Holzarten als Fonrniere
in Natura umfaßt . Der ganze Baud , der seinem Inhalte nach
vor Allem jeden Industriellen und Kanfmann iuteressircu wird , ist
eine Gesammtleistung von imponirendem Eindruck und wird dem
groben Werke , von dem nunmehr bereits vier Bäude vorliegcu ,
zweifellos viele neue Freunde zuführe » .

* Als vierter Band des siebenten Jahrgangs der Veröffentlich¬
ungen des „ Vertins der Bücherfreunde " Berlin W . 62 , Kurfürsteu -
straße 128 , erschien soeben : Kein Sommer ohne Wetter .
Warum der Hauser der Wabi nimmer zugeht . Zwei
Novellen von Richard Bredenbrücker . 18Bogeu . Preis ge¬
heftet 4 Mk . Die beiden Novellen spielen in den Throler Bergen .
Die Gestalten sind keine Erzeugnisse der Phantasie oder flüchtiger
Beobachtung von der Sommcrreise her , nein , Bredenbrücker kennt
das Volk nnd hat sich mit ganzer Seele in fein Empfinden hinein¬
gelebt , daher die prächtige Ursprünglichkeit des Ganzen ; der Humor
ist kein gemachter , er ist ächt wie goto , und meisterhaft ist der
Dialog gehandhabt . Das Pitzthal , an dessen entlegenstem Ende
„ Kein Sommer ohne Wetter " spielt , zieht sich von Imst parallel
mit dem Octzthal , dem es an wilder Romantik überlegen , zur ver -
zmeigten Gletschergruppe , deren höchste Punkte die Wildspitze und
die Weißkugel sind . Die Handlung von „ Warum der Hauser der
Wabi nimmer zugeht

" wickelt sich auf den Höhen ab . welche sich von
Klausen einerseits zum Schlerugebict andererseits nördlich vom
Ritten aufwärts ziehen .

II . deutsch - germanische Erdball -
zur Flottenreform von Peter Johannes

Friedrich .

* Die Erörterungen über die Flotleufrage werden in allen
Kieiscn der Bevölkerung Deutschlands so lebhaft gepflogen , das
Bestreben , Licht und Wahrheit über alle wichtigen Punkte der
Flotteusrage zu verbreiten , ist so allgemein , daß kanm Jemand , dem
die Wohlfähit des Landes am Herzen liegt , über die einschlägigen
Fragen sich nicht ein eigenes llrthei ! bilden möchte . Hierzu verhalft
in sehr praktischer Weile eine soeben im Verlag der Königlichen
Hosbuchhaudlnug von E . S . Mittler & Sohn in Berlin S . W . 22
erschienene Schrift „ Altes und Neues zur Flottenfrage .
Erlänterungeii zum Flottengesetz von Nautiens "

.
Sir bringt , unter alphabetische Stichworte geordnet , eine reichliche
Menge genau iufonnireuder nnd sachkundig verfaßter Aufsätze über
alle liier ciufchlagendcn Fragen und Jntereffen , so daß in der
Schrift nicht nur Parlamentarier und Publizisten , sondern nament¬
lich -er« ch weitere Kreise des deutschen Volkes über jedwede Frage ,
die für nuscrc Seemacht von Belang ist , schnell nnd zweckdienlich
Auskiiuft finden werden . Die Schrift ist daher ein Nachschlagebuch
von dauerndem Wcrth . Preis Mk . 1 .80 .

* Sichere Rettung ! Ein Wegweiser zur vollkommenen
Heilung aller mäuulicheu und weiblichen Geschlechtsleideu durch
naturgemäße Behandlung nebst anatomisch - physiologischen Erklär¬
ungen der Gefchlechtsorgaue von Dir . Franz Fischer , Lehrer
der Naturhcilkuude . H . Hartung und Sohu in Leipzig . Preis
2 Mk . 50 Pf .

♦ Städteordnung und Landgemein de ord nun »
für die Provinz Hessen - Nassau . Vom 4 . August 1897 .
Ergänzt und erläutert durch die amtlichen Materialien der Gefctz -

gebnug von R . Höing hau « . Zweite Auflage . Mit den Aus -

führnugsbestiinmuugcu : Anweisung zur Einführung der Städte -

orbming vom 4 . October 1897 . Anweisungen zur Ausführung der

Landgemeindeordunug vom 5 . October und 30 . November 1897 .
Pr . geb . Mk . 1 .80 . Ferner : Ausführungsbestimmungen
zur Städtcordnung und Laudgcmeindeordnungfür
die Provinz Hesfen - Nassau . Vom 4 . August 1897 .
Anweisung zur Eiusüliruug der Städteordunng vom 4 . October 1897 .
Anweisungen zur Ausführung der Landgemeiudeordnuug vom
5 . Octobcr und 30 . November 1897 . ( Berlin . Ferd . DünnulerS
Verlagsbiichhaiidliing .) Pr . 45 Pf .

* Der Segen der Sünde . Geschichte eines Menschen .
Von I e a n n o t Emil F r h r . von G r o t t h n ß . ( Stuttgart ,
Ereilter & Pfeiffer ) . Daß die Sünde der Leute Verderben ist , lehrt
jeder Blick ins Leben . - Wer wider den Geist sündigt , den peinigt
das Gewiffen , wer wider das Fleisch , der schädigt das oder ver¬
nichtet es wohl gar . Warum das so ist , ein Problem , das die

Menschheit wohl bis aus Ende beschäftigen wird . Kann aber die
Sünde dem Menschen zum Segen werden ? — Der Held der

Grotthnß ' ichen Novelle süitdigt , fällt tiefer und tiefer , muß natur¬

gemäß seiner Sünde » Qualeit erdulden , wird dann aber erläutert
nnd endlich zu achtem Gottcsglanben geführt . So ist ihm die
Sünde zuletzt doch zum Segen geworden . — Mau sieht , Grotthuß
beschäftigt sich mit den höchsten Fragen , an die sich nur ein Meister
der Psychologie wagen darf . Er ist das , und da auch seine Sprache
von poetischer Schönheit ist , so muß sein Werk zu den literarischen
Schöpfungen ersten Ranges gezählt werden . Es ist denn auch , wie

„ Das Land " feststellt , von der ernsten Kritik ganz ungewöhnlich
günstig aufgenommeu worden . Auch hat es wohlverdienten buch -
händlerischen Erfolg gefunden , denn die erste Auflage war in
wenigen Wochen vergriffen und die zweite ist bereits gedruckt

dem kleinen Eingangs - Portal , durch welches wir sofort in

das Innere gelangen , einen langgestreckten , groben Saal ,
von mystischem Dunkel umfangen ! Und in dieser Dämmerung
von allen Seiten her verhaltenes Leuchten von Gold und

Pnrpur nnd Steinen , mit Gold belegte Vorhänge wallen

herab , goldene Arabesken winden sich um die Säulen , mit

goldenen Sternen ist die flache Decke besetzt , dort aber , an
der einen schmalen Seite , ein hoher thronartiger goldener
Aufbau mit unzähligen betenden Bnddha - Figuren unten und
mit dem siebenfachen goldenen Schirm , der nur den König be¬

schatten darf , hoch oben — hier thronte der König dereinst ,
und wenn sich die goldenen Vorhänge zurnckzogen , welche
den Thron von dem übrigen Saal trennten , wenn der

Kerzen flackernder Schein sich in dem mächtigen goldenen
Aufbau widerspiegelte und die Hymnen der Priester er¬

klangen , dann warfen sich die Prinzen und Edlen zu Boden

nnd beteten des Königs geheiligte Persönlichkeit an , ihr
göttliche Ehren erweisend !

Ja , das hier ist das Siam , wie man es sich geträumt ,
wie cs einem lockend die Phantasie vorgegaukelt , von einem
Meer von Geheimnissen umgeben , verheißungsvollen und

schaurigen --- ! lind inmitten dieses phantastischen
Siams befinden wir uns auch , wenn wir unsere Schritte
weitersetzeu und die benachbarte Tempel - Anlage Wat Prakeo
betreten , die wieder eine kleine Stadt für sich bildet . In¬
mitten eines Gewirrs von Tempeln , Pagoden , goldenen
Buddha - Figuren , vergoldelen KioSkeu , Hallen nnd Schirmen ,
von marmornen Nnheplätzen unter schattigen Bananen , von

Elefanten ans Stein und Bronze , von scheußlichen Dämonen -

unb grotesken Drachen - Figuren ans Sandstein und Marmor
von blühenden Flamboyant - Bänmen und breiten Fächer
palmen stehen wir plötzlich , die Augen wissen nicht wohn
sie schauen sollen , in jeder Minute entdecken sie Neues , Un¬
erwartetes , nnd kaum hat sich die erste Ueberraschung gelegt ,
so folgt schon eine andere und stärkere . An vielen Stellen ,
zumal in der glühenden Vormiltagssoune , werden wirklich
die Blicke geblendet , dort namentlich von jener völlig gold -

bedeckten große Pagode nnd da von dem Haupt - Tempel mit

seinem in allen Farben schimmernden , ans Hunderttansenden
bunt glasirter Thonplatten zusammengesetzten Dache und

seinen mosaikbekleideten Säulen und Wänden , während die

Thnre » und die Fensterfüllungen aus Ebenholz bestehen mit
den herrlichsten Perlmutter - Einlagen .

Von großer Wirkung ist auch das Innere dieses Haupt¬
tempels ; der Fußboden besteht ans leise klirrenden , ver¬

goldeten Metallplatteu , die Wände sind bemalt mit siamesischen
Landschaften , reich an Tempeln und Pilgerzügeu , hinten er¬

hebt sich der goldstrotzende Altar mit zahllosen goldenen
betenden und predigenden Buddhas , die in Pyramideuformen
anfsteigen nud oben gekrönt werden durch einen aus Berg -

krystall fiefiHinteit Buddha , dessen Kopf ans einem einzigen

Smaragd besteht , dem größten derartigen Edelstein der Welt .
Und tritt man wieder hinaus aus dem feierlichen Halbdunkel
des Tempels , so steht man von Neuem wie bezaubert vor
all ' dem vorhin geschilderten Flimmernden nud Blitzenden
da , welches manch

'
Seltsames , aber auch unendlich viel

Farbenschönes nnd Aiunnthiges , Prunkendes nnd Zierliches
enthält . --

SeUage ; um Wiesbadener Cagdlatt
w » . II
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Bangkok , 31 . Dezember .
Eine Stadt für sich habe ich die Residenz des Königs

genannt , schon von außen macht sie diesen Eindruck , noch
« ehr aber , wenn man sie durch eins der die weiße Mauer

erbrechenden und von Soldaten bewachten Thore betritt ,
tzwzn man einer gar nicht so leicht zu erlangenden Erlaub -

H Seitens des Auswärtigen , resp . Hofmarschall - Amtes be -

ßarf . Man schreitet zunächst richtige Straßen entlang , von
niederen , hellgestrichenen Steinbauten gebildet , in denen sich
die Wohnungen der zahllosen Hofbeamten nnd bereit Kanzleien
befinden , die aber anch als Gefängnis ) dienen können , und

zwar für Edelleute oder höhere Beamte , welche sich eines

Vergehens schuldig gemacht . Um ein Beispiel zu erwähnen :
der König hatte den Sohn eines seiner Vertrauten in der

österreichischen Armee dienen lassen , mit einer recht aus -

Links von der Vorhalle betreten wir einen wegen seiner

röthlichen Färbung „ Rosensaal
"

genannten zweiten Empfangs¬
raum , rings herum stehen auf Säulen die Büsten der

enropäischen Herrscher und Herrscherinnen , darunter so manche
tobte Größe : Napoleon und Eugeuie , König Ludwig II . von

Baiern , König Otto von Griechenland , Prinz Friedrich Karl

von Preußen re . Außer den Büsten werden wir . an unser

preußisches Herrscherhaus uech durch zwei große und sehr

schöne , der Berliner Porzellamuanufaktnr eiitftnutinenie

Vasen mit den Bildnissen Kaiser Wilhelms I . und Kaiserin

Augusta und durch eine treffliche plastische Wiedergabe deS

Denkmals des Großen Kurfürsten in Berlin erinnert . An

den Wänden wieder lebensgroße Porträts siamesischer Herrscher
und Herrscherinnen und auf Konsolen einige kostbare Er¬

zeugnisse altsiamesischer Gold - nnd Silberschmiedekuiist . Ein

anstoßender , hellgrün gehaltener Audieuzsaal birgt viel werth¬
volle europäische Geschenke , au einer Wand n . A . ein so¬

genanntes „ Silberbild "
( eine je nach der Stellnng des

Beschatters ihren silbernen Schimmer verändernde große

Photographie ) Kaiser Friedrichs mit dem so vertrauten

männlich - gütigen Gesichlsausdrnck , nud auf zwei Terracotta -

Tellern Nachbildnugen Defreggerscher Gemälde . Hinter den

eben kurz geschilderten drei Sälen dehnt sieh ein großer
Festsaal aus , bett wir wegen dekorativer llmgestaliung nicht

besichtigen konnten .
Dieser Palast verkörpert das moderne Siam , das Siam

einer schon jetzt gnt entwickelten Kultur und einer sorgsam

geregelten Gesetzgebung , das Siam der Eisenbahn und Post ,
des elektrischen Lichtes und Telephons ; wo aber kann man

jenes sagen - und fabelhafte Siam finben mit seinem als

Gott verehrten Herrscher nud seinem religiösen Mythus ,
jenes Siam , von allerhand Geheimnisseu umwoben , die der

Phantasie den weitesten Spielraum lassen , das Siam der

Träume und VorsteÜnngeu unserer Kindheit ? Hundert

Schritte genüge » , und wir befinden uns völlig in seinem
Bann !

Hundert Schritte nur genügen ! Links , von Bäumen

halb verborge » , über die das spitze bunte Dach hinmeg -

schimmcrt , erhebt sich das Palais Aniarint ( Engel - Palast ) ,
welches einzig den KrönungS - und Hnldigungs - Saal enthüll .

Herrliche buntglitzernde Arbeiten an den liefen Fenstern und

modernen Renaissancestil , das Dach aber mit den drei spitzen

Thürmchen völlig siamesisch gehalten , eine Zusammensetzung ,
die übrigens ganz gut wirkt . Die Fa ; ade des Palastes ist

weiß , von rothen Säulen unterbrochen , von links und rechts

führen in der Mitte von je zwei schweren Bronze - Elefanten
flankirte Marmorstiegen zu einem säulengelragenen Vorbau

empor , von dem aus mau in die hochgewölbte Vorhalle , an

deren Marmorwättden kostbare altsiamesische Waffen hängen ,

gelangt . Rechter Hand liegt der gold und weiß dekorirte ,
von röthlichen Säulen getragene Empfangssaal mit gold -

kasseltirter Decke , während der Boden mit farbigen Marmor -

platten bedeckt ist ; an der den Fenstern gegenüberliegenden
Wand hängen lebensgroße Oelbilder verschiedener siamesischer

Könige und Prinzen , an der einen Schmalwand steht auf
einem kleinen Podium der goldbrokalne Thronsessel , an der

anderen sind die Fahnen und Standarten ausgestellt —

commo chez nous !

er nach Siam zurückkehrte , nm seinem Vaterlande seine
militärischen Dienste zu widmen , da mußte der König tüchtig
in die Tasche greifen und die Schulden des kühnen Husaren
bezahlen . Als Strafe bekam der junge Herr zwei Jahre
Wngniß , im Königlichen Palast abzubrnmmen , d . h . er

rde in einer der Kanzleien beschäftigt und durfte während
1 genannten Dauer die Palast - Stadt nicht verlassen , machte
aber in ihrem Bannkreise Spaziergänge , so folgte ihm

Schritt und Tritt ein Diener mit einer silbernen Kette
'
einer Schaale , znm Zeichen , daß der unternehmungslustige

eigentlich in Kelten sein müßte . Ich habe diesen

alastgefangenen , der längst feine Haft verbüßt hat nnd
l in einem anderen Ministerium beschäftigt ist , näher

amen gelernt , es ist , wie man sagt , ein ganz „ famoses
n "

, ein guter bierehrlicher Kerl , der mit Sehnsucht des

Migen Wiens und des kühlen Pilsener Bieres gedenkt ; er
'

t famos deutsch , und ein eigeuthümlicher Zufall will

daß ihn ein Bruder des Königs , der das Ministerium
öffentlichen Arbeiten leitende Prinz Bidyalable , welcher

liebenswürdigster Bereitwilligkeit all meine Wünsche ,
ftäji genau — Bangkok kennen zu lernen , erfüllte , dazu

timmt , mir die Palast - Stadt zu zeigen — wohl weil er

so ganz genau kannte !

s Eine der Straßen , deren ich oben erwähnt , führt direkt

II dem Palast , welcher sich hinter einem blumeubepflanzten

tze sehr stattlich und dabei doch anmuthig erhebt , im

Wort gehalten wird in jenen Räumen
Jedem schöne » , gläubigen Gefühl ,
Wage Du zu hoffe » und zu träumen !

Schiller .

Die 5 Bezirke , ans denen sich Groß - New - D ort znsammeu -
» tzt, »Wen zusammen 3,438,899 Einwohner . Von diese » kommen
° !>f Manhattan 1,911,755 , Broux 137,075 , Brooklyn , 1,197,100 ,

? Die Vorbereitungen für die Allgeine ine Musik -
« Sstelluug zur Errichtung eines Richard Waguer -

nkmals in Berlin , welche vom 7 . Mai bis zum 12 . August
lEerliner Meßpalast , Alexandrinenstraße 110 , ftnllfiiibeu soll , sind

besten Gange . Von in « und ausländischen Bahnen ist bereits die
tfreie Besörderung der Ausstellungsgüter bewilligt worden . Zum
kiualfonds haben zwei hochherzige Kunstfreunde 20,000 Mk . her¬
ben ; das Projekt , den Meister in der deutschen Reichshauptstadt

rch ein würdiges Monument zu ehren , hat also schon jetzt einen
W vielversprechenden Anllang gesunden , daß man daraus auch auf
bas Gelingen und den Erfolg der Ausstellung hoffnungsvolle
Schlüsse ziehen darf . Die Annieldniigen lausen sehr zahlreich ein
8nb der versügbare Raum sangt an , knapp zn werden . Sehr schön

^ .. licht die Gruppe der Musik - und Bibliothekzimmer zu werde » ,
bau denen das eine und das andere für die Lotterie augekaust
» erden soll .

Von October 1896 bis Februar 1897 sind wegen der Pest bloß
uach den Schiffslisteu 398,000 Menschen aus Bombay aus¬

wandert ! Die Gesammtbevölkerung betrug nach der Zählung
bau 1891 schätzungsweise 846,000 Einwohner in Bombay . Es ist
» in Zweifel , daß die unglaublich überfüllten Wohuiiugen einen

i Muptherd der Seuche bilde » . Wan zählte in kleinen engen Häusern
b» 600 Mensche » . Die reichen Viertel blieben auch von der Krank -

$ le Residenz des Königs . — Zm Palast . — Das neue
Siam . — Der alte Thronsaal . — Siam , wie man es sich

liwaarbfl | einst erträumt . — Im Wat Prakeo . — Eine Tempelstadt .
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Hälft « i r to oft ganz verschont .
E , Einer Privatmeldimg aus Ko pe ( Japan ) zufolge wüihet dort

ttzve Feuerebriiust , welche bisher einen Schaden von 40,000 Pfund
j Sterling anrichtete . --- - - - - -

— --s | Queens 129,042 nnd Richmond 64,927 Einwohner .
I Das Staatsobergericht in Nebraska (Nordamerika ) sprach

suie » StaatSandilor , der vom DistriklSgericht in Lincoln wegen
l unterschlag » » » von Staatsgelderu in Höhe von 28,000 Dollars zn

11 acht Iahr „ , Zuchthaus verurcheilt war , als letzte Instanz frei , weil
~~ der Beamte zum Empiang der Gelder gesetzlich nicht berechtigt

- ® flr , mithin anch keine Unterschlagung im geictzlicheu Sinne begehen
;

'
Amte, . Er hatte die Gelder in Abwesenheit des Staatsschatzmeisters

i 18 Empfang genommen .
_ Eine der neuesten Phasen des Klondike -GotosieberS ist die

Organisation einer Expedition von Fronen nach den

Goldfeldern unter dem Namen „Womens Alaska Gold Club "
'

, Astens eines weiblichen Advokaten in Chicago , Fräulein Florence
• ■’

mg . Die Dame wird die Expedition persönlich nach Alaska
Whren ; sie scheint die Verhällnisse in dem neuen Goldlande genau

w kennen . Die Expeditioii wird sich im März direkt von Seattle
Wch CookS Julet und von dort später über Land nach Dawson
Mty begeben . Der Klub zählt gegenwärtig ungesähr 150 Mit -

| FKber , bereit durchschnittliches Alter 35 Jahre ist . Die Mitglieder
? Cl Expedition wollen sich nicht nur mit Goldgruben beschäftigen ,

Wndern die meisten beabsichtigen , Hotel » oder Kosthäuser ober
Wdere Geschäfte zu betreiben .
üt Den Gipfel bes Protzenthum » dürfte ein amerikanischer Krösus ,
tjunge G . Äould , erreicht hoben , der in feinem Hause in
^ Ato - Nork eine goldplattirte Treppe und einen entsprechenden

Ba,ko » anbringen ließ .

, u kömmüche » Unterstützung aus der königlichen Schatulle ; das

in - r war aber dem jungen Offizier nicht genug gewesen , und als

itisehe ,
ike ,

iiden ü
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P Amtliche Anzeigen D
'

Polizei - Berordnnng ,
betreffend die nicht fabrikutäßige Herstellung und die Verwendung

von Acetylen .
Ans Grund der §§ 137 und 139 de ? Gesetzes über die all¬

gemeine Landesverwaltmiz vom 30 . Juli 1883 ( Ges . S . S . 195 ff . )
imb der §§ 6 , 12 und 13 der Verordnung vom 20 . September 1867
( (Sei . S . S . 1529 ) wird hiermit unter Zustimmung des Bezirks -
Ansichusses für den Umfang des Regierungs -Bezirks Wiesbaden die
nachfolgende Polizei -Verordnung erlassen :

§ 1 . Wer außer im fabrikmäßigen Umfange Acetylen herstellen
oder verwenden will , hat dies spätestens bei der ersten Inbetrieb¬
setzung der GaSentwickeluugs -Apparate der Ortspolizeibehörde an¬
zuzeigen .

§ 2 . Die Entwickelung und Aufbewahrung von Acetylen darf
nicht in oder unter bewohnten Räumen und nicht in Kellern erfolgen .
Die Räume , in denen die Gasentwickelung statlfindet , müssen durch
eine Brandmauer oder eineu isolirrudeu Luftraum von Wohn -
ranmeu getrennt sein . Die Gasentwickler dürfen nur unter leichter
Bedachung anfgeftellt werden .

§ 3 . Diese Räume müssen hell , geräumig und gut gelüftet sein ,
dürfen nur durch Dampf - oder Wasserheiznng erwärmt und nicht
mit Licht betreten werden . Die Thüreu müssen nach außen anf -
schlageu .

Die Eutlüstungsrohre der Räume und der Gasentwickler dürfen
nicht in Schornsteine münden , die Eutlüstungsrohre der Gaseutlvickler
sind bis über das Dach zu führen .

§ 4 . Die Apparate zur Entwickelung und Aufbewahrung von
rlcetylengaS müsseu so eingerichtet sein , daß in ihnen kein höherer ,als ein Ileberdrnck von einer Atmosphäre sich bilden kann .

§ 5 . An den Entwickelungs - Apparaten , Gasbehältern und
Gasleitungen dürscu teilte aus Kupfer bestehenden Theile ange¬
bracht fein .

§ 6 . Calciumcarbid und andere Carbide dürfen in Mengen
von mehr als 10 kg und in wasserdicht verschlossenen Gefäßen und
m trockenen , Hellen , gut gelüfteten Räumen aufbetvahrt werden .
Die Lagerung in Kellern ist untersagt . Die Gefäße müsse » die
Aufschrift tragen : „ Carbid , gefährlich , wenn nicht trocken gehalten .

"

S 7 . Die zur Anfnahnie flüssigen Aeetylens bestimmten Flaschen
wüsten durch einen weißen Anstrich und die Aufschrift : „ Flüssiges
Acetylen , Feuergefährlich "

gekennzeichnet , mit Angaben der Tara
und des Fassnugsranmerin Litern versehen und auf 250 Atmosphären
geprüft fein .

§ 8 . Bei der Füllung der Flaschen darf das Verhältniß von
1 tcg Acelylen aut 3 Liter Rauminhalt nicht überschritten werden .

§ 9 . Die Flaschen für verdichtetes Acetyleugas müssen durch
die Aufschrift : „ Acetyleugas , Feuergefährlich "

gekennzeichnet und
mit der Angabe des höchsten zulässigen Druckes versehen sein . Sie
müssen nut dem doppelten des zuläfsigeu Druckes geprüft sein .

10 - . Die mit flüssigem oder verdichtetem Acetylen gefüllten
Maschen smd gegen die Einwirkung von Sonueustrahlen und Osen -
lvarme zu schützen .
. .. . S “ • FiiissiüeS und verdichtetes Acetylen dürfen nur in Ge -
satzen gefüllt werden , an denen kein Theil aus Kupfer oder Kupfer -
legiriiugen besieht .

§ 12 . Die Besiitiiuiungen in den §§ 1, 2 und 3 finden keine
Anwendung auf tragbare und solche Acetylengaslampen , bei denen
der Brenner mit dem Entwickelnngsapparat nninittelbar und fest
verbnndeu ist .

Denjenigen , welche beim Erscheinen dieser Polizeiverordnnug mit
Genehmigung ober mit Vorwissen der Ortspolizeibehorde Acetylen -
entmickeliings -Apparate bereits in Betrieb genommen haben , kann
von der Ortspolizeibehörde zur Erfüllung der Vorschriften in 8 2
und im ersten Satze des § 3 eine Frist von 12 Monaten vom Tage
des Inkrafttretens dieser Verordnuiig ab bewilligt luerbeit . Die
bvllteheuden Bestimmungen finden keine Anwendung :

» ) aus fabrikmäßig betriebene und daher nach § 16 der
Gewerbeordnung besonderer Genehmigung bedürfende Att -
lagen zur Herstellung von Acetylen ;

b ) auf die staatlichen wissenschaftlichen Institute , solveit sie
Acetylen zu Lehr - ob Studienzwecken Herstellen und
verwenden . t

8 13 . Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung werden , sofern j
dadurch nicht nach de » bestehenden Gesetzen eine schwerere Strafe J
verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . nnd int Falle des Uu -

'

vermögens an bereit Stelle mit entsprechender Haft bestraft .
m „114 . Vorsieheiide Polizeiverordtinng tritt mit dem Tage ihrer
Beroffentlichnug tn Kraft . *

. Wiesbaden , den 8 . Januar 1898 .
Der Königliche Negierungs -Präsident .

__________________ In Vertr . : gez . Frhr . von Reiswitz .

Königl . Dberförsterei Wiesbaden
versteigert am Dienstag , de » 15 . März 1898 , von Vormittags
10 ” Nhk ab , im „ Deutschen Haus "

zu Wehen aus dem Schutz¬
bezirk Wehen ( Förster Deußer zu Wehen ) ans bett Distrikten :

52 , 53 Eichelberg , Buche » : 17 Rmtr . Nutzscheit,302 Rmtr .
Scheit ob Knüppel , 31,60 Hdt . Wellen .

48 Eichelberg , am Herzogswege , Buchen : Circa 300 Nmtr .
Scheit und Kiiüppel , Durchforstuttgsholz , ca . 70,00 Hdt . sehr gute
Planterwelleu .

56 Eschbach , Nadelholz (Nothtannen ) : 440 Stück Staugen
n . und HI . Cl ., 36,60 Hdt . Stangen IV .— VI . El .

Die Bediugiinacn werden im Termine bekannt gegeben . Die
Holzer können bereits jetzt besichtigt werden .___________________ F258

Bckarmtmachttttg .
Montag , den 14 . März 1898 , Vormittags 10 Uhr ,

fcHeit im weißen Saale des Kurhauses die abgelegten Zeitungen
aus den Lesezimmern vom Jahre 1897 öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert werden . *

Wiesbaden , den 4 . März 1898 .

__ Städtische Knr - Verwaltuttg .
Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswesen .

Verdiugnttg .
Die Nusillhrnng der Schlaffer - und Schmiedearbeiten zur

theiliveiseu Lieferung und Reparatur von Eisentheilen und Jnveutar -
Gegenstänben , sowie die Justaubhaltiing der eisernen Spülthüren
und Schieber in beit Kanälen für die Rechnungsjahre 1898/99 und
1899/1900 sollen verdungen werden .

Die VerdingungSuitterlagen können während der VormittagS -
bicnftftmiben int Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen ober von
dort bezogen werden .

Verschlossene ob mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote
smd bis spätestens Freitag , den 11 . März d . I . , Vormittags
10 Uhr , einzureiche » , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinben wird . *

Zuschlagssrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 26 . Februar 1898 .

Der Oberiugenienr . Frensch .
Stadtbanamt , Abth . für Canalisationsrvcsen .

Verdiustung .
Die Lieferung de ? Bedarfs an Theerstricken , Putzwolle , Hanf¬

seilen und gezwirnter Haufschmir für dar sttechmingSjahr 1898/99
soll verdungen werden .

Die VerdingiiugSunterlageit tonnen während der VormittagS -
bienfiffniibcn im Rathhause , Zimmer No . 57 , eiugeschen oder von
dort unentgeltlich bezogen werden .

Verschloffeue und mit entsprechender Aufschrift versehene Ange¬
bote find vis spätestens Freitag , de » 11 . März d . I . , Vor¬
mittags 10 ' -■ Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinben wird .
> Zuschlagsfrist : 3 Wochen . *

Wiesbaden , den 23 . Februar 1898 .
Der Ober -Ingenieur . Frensch »

Stadtbauamt , Abth . für Caualisatiouswesen .
Verdingung .

Die Lieferung des Bedarfs au Drainröhren zu bett städtischen
Caualbauteu int Rechnungsjahr 1898/99 soll verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen fönnett während der Vormittags -
dieitststuttdeit int Rathhause , Zimmer No . 57 , eingeseheu oder von
dort unentgeltlich bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bis spätestens Freitag , den 11 . März d . I . , Vor¬
mittags 11 Uhr , eiuzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt -
fittden wird . *

Zuschlagsfrist : 3 Woche » .
Wiesbaden , den 23 . Februar 1898 .

Der Ober -Ingenieur . Frensch ,

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiouswese « .
Verdingung .

. Sie Lieferung des Bedarfs an neuen Wasserstiefeln , sowie der
laufenden Reparatur -Arbeiten an solchen , für die städtischen Canal¬
arbeiter im Rechnungsjahr 1898/99 soll verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen tonnen während der Vormittags -
Dienst stunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eingesehen ober von
dort bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Freitag , den 11 . März I . I . ,
Vormittags 12 ' / - Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfindeu wird . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , bett 23 . Februar 1898 .

Der Ober -Ingenieur . Frensch .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisatiouswese » .
Verdingnug .

Die Lieferung des Bedarfs von ungefähr 200,000 hart¬
gebrannten Riiigofeusteineit zu städtischen Canalbanten int Rechnungs¬
jahr 1898,99 soll verdungen werden .

Die Verdiiignugsuuterlagen können während der Vorniittags -
bienststunden im Rathhause , Zimmer No 57 , eingesehen ober von
dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , den 10 . März d . I »,
Vorutittags 10 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter statt -
ftnben wird . *

Zttschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , bett 2 . März 1898 .

Der Ober -Ingenieur . Frensch .

Bekanutmachnug .
Infolge Außerbetriebsetzung des alten Königlichen Theaters

bierselbst soll der entbehrlich gewordene fast noch nette Gas - Rcgistrir -
Apparat für die Bühnen - und Zuschauertaumbeleuchlung an den
Meistbietenden verkauft werden . Der Apparat , welcher sich für ein
mittleres Theater mit Gasbeleuchtung sehr gut eignet , kann werk¬
täglich von 10 bis 12 llbr Vormittags aus Zimmer No . 66 des
netten Nathhauses Hierselbst in Augenschein genommen werden .
Verschlossene Angebote werden bis Freitag , de » 18 . März d . I . ,
Vormittags 12 Uhr , erbeten . *

Wiesbaden , den 18 . Februar 1898 .

_____ Der Stadibauuieisier Genzmer .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisatiouswescu '

Verdingung .
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca . 105 Mir . langen Canal¬

strecke , Betonröhreir des Profils 60/40 ßnttr . , im „ Neubergweg
"

,
soll verdungen werden .

Zeichitungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vorniittagsdienstsinnden im Rathhause , Zimmer No . 5Sa , eingeseheu ,
die Verdingungsunlerlagen auch von dort gegen Zahlung von
50 Pf . bezogen werden .

Verschloffeue und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Donnerstag , de » 24 . März d . I . ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinben
wird . *

Zuschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , bett 8 . März 1898 .

Der Ober -Ingenieur . Frensch .

Stadtbauamt , Abtheiluust für Hochbau .
Verdingung .

Die Aufertigung und Lieferung ber Subsellien für zwei neue
Lehrziuimer der Oberrealschule hierfelbst soll im Wege ber öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden .

Vcrbingutigsunterlagett können während der Vorniittagsdienst -
stunden im Nathhcuffe , Zimmer No . 42 , eingeseheu , aber auch von
dort bezogen werden .

Postinäßig verschloffeue itttb mit der Aufschrift „ TT. A . 58 " ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , den 18 . März 1398 ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der ? li !gcbote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter statisindett wird , bei der
unterzeichneten Stelle einzureichen . *

Zttschlagsfrist : 2 Wochen .
Wiesbaden , den 7 . März 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genznrer .

Morgen Donnerstag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwetthig befundene Fleisch zweier
Ochsen zu 45 Pf . das Pid . unter amtlicher Aufsicht der unter¬
zeichneten Stelle auf der Freibank verkauft . An Wiederverküufer
( Fleischhändler , Metzger , Wurstbereiter und Wirthe ) darf das Fleisch
nicht abgegeben werden .

Städtische SchlachtlianS - Verwaltnug .

Die Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln fnr die Menage -
knche der Nnterosfizierschule in Biebrich für die Zeit vom
1 . April 1898 bis 30 . September 1898 soll am 17 . März
d . I . , Vormittags 11 Uhr , in ber Schreibstube der
3 . Compagnie vergeben weiden .

Die Bedingungen ec. sind in obiger Schreibstube einzusehen .
Versiegelte und mit der Aufschrift : „ Kartoffel - Lieferung "

versehene Angebote sind bis zum oben bezeichtteteu Termine porto¬
frei au die uuterzeichuete Commission eiuzusettden . F 263

Biebrich , den 8 . März 1898 .
Die Menage - Commission

________ der Nnterosfizierschule .

Eichcll - Niltzljlllz- Berstcigcrilllg .

Montag , den 14 . d . M . , Vormittags 11 Uhr

aufangend , kommen im Schloßboruer Gemeiudewald ,
Distrikt Hollcrwiefeukopf ( Holzwäldcheu ) , zur
Versteigerung :

38 Eicheu - Ban - und Werkholzstämme zu 78,73 Fstmtr .
( Stämme v . 0,50 — 1,00 Mtr . Durchmesser , 4 bis 5

Fstmtr . ) ,
7 Rmtr . Eicheu - Nutzscheit ,

74 „ „ Scheit und Knüppel ,
47 „ „ Stockholz .

Zusammenkunft 10 ' /» Uhr in Schlofiborn .
Die Herren Bürgermeister werden um gesl . Bekannt¬

machung ersucht . F 50

Schlotzbor « , den 7 . März 1898 .
Der Bürgeruicister .

Marx .

Marke per Flasche Mk . 1 .75 .

Franzos . Original - Cognac
per Flasche Mk . 3 . — .

❖
* *

n

3 . 50 .
4 .— .
4 . 50 .
6 - ,

* * *

Marko Traubonblatt

Psd . 48 . Prima Rindfleisch Psd . 48 /
Schweinefieisch Pfd . 70 Pf . wird ausgehauen tRömet »
berg 23 , Thoreingang .

Friedr . Jlarbiarg ,

Weingrosshandlung .

Telephon No . 425 . Kengasse 1
4311

» n n
Gold - Etiqu . „ n

'
n

Aechten Hennessy & deLaage „
sowie höher , empfiehlt

» » 9)

Bolle Milch
liefere zwei Mal täglich frisch . Bestellungen beliebe man
11 . Nerostraste 11 , Part . , abzugeben .

Marke * *

c » *
-r- * * -r-

n 2 . - .

„ 2 . 20 .

„ 2 .50 .

Ci Deutscher , garantirt

s
' /k Q ft frei von Essenzen und

8 lg | O il/s .l i äth . Gelen , von grossem
V v feallltj vj Wohlgeschmack u . sehr

C _7 y
zuträglich ,

g Nichtamtliche An ; eigenI
probiren und vergleichen Sie meine
vorzüglichen selbst gebrannten Kaffees

pro Pfd . Ms . 1 . - , 1 . 20,1 . 40,1 . 50,1 . 60,1 . 70 , 1 . 80 , 2 . - .
_____________

F . 1 . Wieusibacli , Rheinstratze 87 . 303g

LjF 15 Pf . Schellfische , größere , 20 , 30 u . 40 Pf .
M , 25 „ Cablia « , int Ausschnitt 35 tt . 40 Pf . 1

MH 4 „ Nohetzbückiinge 6 u . 8 Pf ., Kiste Mk . 1,50 . J
M » 6 , Rollmöpse 4 -Llr .- Dose Mk . 1,80 .'
WH Sardinen Orig .-Faß Pik . 1,60 . 3057 H
XM J . Scbnnb , Grabenstr . 3 , Rödcrstr . 19 ,

Sedauplatz 3 . __
1

"
H - Karlsruher Paitstteibodcn - Wichse ,

'

la franz . Stahlspäne
empfiehlt Carl Ziss , Grabeustraße 30 .

Neuer Pfälzischer Kurier
Lsdwigshafeaer Anzeige- und Handelsblatt . i

7 . Jahrgang . Lurtwigsliufeil a . Hili . 7 . Jahrgang . - ;
Unabhängige politische und Handelszeitung für Jedermann . /'i ’ägliclies Ho ui an Feuilleton .

Vorzügliche llandelsnaclirichtcn .
Mircctcr aiepescliendienst .

Reichhaltiger unterhaltender Lesestoff in jeder Nummes .
Zahlreiche angesehene Mitarbeiter .

Belletristische ITnterhaliurigs - Bei läge .
Humoristische Feuilletons in pfälzer Mundart .

Jetzt schon beitretende neue Abonnenten erhalten die bis zum i
Schlüsse dieses Monats erscheinenden Nummern gratis und ’

franco .
Der „ Neue Pfälzische Kurier “ wird von vielen Kgl . Behörden ^
Gemeindeämtern , Bankinstituten , sowie der gesammten Geschäfts ^

weit zur Veröffentlichung von Anzeigen mit Vorliebe benützt . 3

Laden ,
schön ii . groß , in ocrkehrreichcr Straße , geeignet für eine Schreib -
mateiialeuhandlung oder Kurz - und Wollwaarenhandlung , ist mit
schöner Wohnung für 2200 Mk . jädrl . Miethe per 1 . April zu
beziehen . Offerten unter St . w . s . III postlagernd hier erbttea .

Plakate :
„ Möblirte Zimmer "

,
auch aufgezogen , vor -

räthig int Tagbl . - Verl .

Verloren
eine goldene Damen - Uhr mit Sicherheitsnadel auf dem
Wege von Ouisisana zur Dampfbah » nach Biebrich , durch den
Pars und am Rhein entlang oder Restaurant Nassauer Hof . Ab -
zngcben gegen Belohnung Hotel Ouisisana . ______

Vntlanfen
eine schottische Schäferhündin mit weißem Hals und Brust ,
schwarzem Rücke » und weißer Schwauzspitze . Abzugeben gegen
Belohniina Artillerie -Kaserne ) 4

Herzliche Bitte . Familie iu Breldeustein
wird hierdnrcy an mitleidige , hülsreid >e Menschen die inständige
Bitte um eine Spende gerichtet . Der Maurer Marl Schwär «
in Breldeustein ist am 25 . Januar d . I . im Steinbrnch zu Steinperf
aus schreckliche Art verstümmelt wordcu . Ein , trotz größter Vorsicht ,
zu früh losgegangener Schuß riß die Daumen und Zeigefinger an
beiden Händen weg und verletzte dem Bedanernswerthen das Gesicht :
so , daß beide Augen verloren find . Aus der chirurgischen Klinik zu
Marburg , wo er gegenwärtig in Behandlung ist , wird er als blinder ,
verstümmelter Dian » wiederkehren . Für feine hülssbedürstige Familie
( Frau und acht unversorgte , minderjährige Kinder ) , die ihren Er -

;
nährer verloren , nehmen die Unterzeichneteu zur Linderung der
Noty auch die kleinste Gabe ( auch in Briefmarken ) mit Dank gegen
Quittung an dieser Stelle behufs Verntittelung entgegen .

Auch der Verlag des „ Wiesbadener Tagvtalt " ist zur
Annahme und Weiterbeförderung von Gabe » bereit .

Breidenbach ( Kreis Biedenkopf ) , den 3 . März 1898 .

______________________
Hai , Pfarrer . C . Haali , Lehrer . s

Abonnement A . Nn
'
gaffe . Kath ! Kirchs

Luisenstr . verfolgt , auf einmal vclschwunden . Warum quälen e >te
mich so ? Sie könnten es mir leichter machen .

7981 . H . Donnerstag Albend 8V « Ecke W . B . vor .

Dienst , zw . 3 — 4 Uhr zw . Adolptzsallee u . Adolphs ^
Biebr . runde Broche Verl . Abzug , geg . Bel . Oranienstr . 58 , &

Weine W Ffljeint ein Gennß in feint .
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zu wollen .
Achtungsvoll

A . Matthes Wwe . , Hellmundftratze 51

Martin Pauer , Hellmundstratze 51

liefert die

L Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Gäste haben freie » Zutritt , F345
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Moses M Darm ?
Strohliüte

2503

iesbadener Frauen - Verein
l Der Laden des Neugasse 9 , empfiehlt vis - ä - vis dem Kochbrunnen .

F 205I 1 — 2 Uhr geschlossen .

1489

Frankfurter Journal
Hk . 3 . — vierteljährlich .

pro Quartal

Lager fertiger Wäsche , handgestrickler Strümpfe , Röcke ,
kchen rc . Nicht Vorräthiges wird in kürzester Zeit und

billiger Berechnung angefertigt . Der Laden ist Mittags

zum Waschen und Färben werden von jetzt ab

angenommen , nach den neuesten Modellen

v

v

n

n

Spiritus den .

Salatöl

Kaufmännischer
tetalt für Seileorermittlugg

Verein Wiesbaden
üufQÜutscbe fortbHdeogsschuto

[ ana -JK ^
CREMEc

Vorzügliche und billigt Bezugsquelle für Brenn -
terialicn jeder Skrt , als : melirte , Nutz - u . Nuthracit -
hlen , Steinkohle,t - , Braunkohle « - und Eier - Brikets ,
ks , Auzündeholz . Der Vorstand . F367

Ich mache hiermit meinen verehrlichen Kunden die er¬

gebenste Anzeige , daß ich das von meinem seligen Manne

seither betriebene Schreiner -Geschäft mit dem Heutigen

an Herrn Martin Dauer abgegeben habe . Für das

meinem Manne geschenkte Wohlwollen bestens dankend , bitte

ich , dasselbe auch auf seinen Nachfolger gütigst übertragen

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

fa £ onnirt , billig und prompt geliefert .

StrohhuWFabrik

von

32 „

75 u . 85 Pf .

Aboitnementspreis nur
Mark 1 . 65 frei ins Haus

Politisches lila « I . Hange « .
Ausgezeichnetes Feuilleton . — Tägliche
liandelszeiiung mit ausführl . Courszcttel .

» . März 4898 . Sette T .

1 . Vortrag von Dr . Sch . Müller , gj
Saal der Loge „ Plato “

, Friedrichstr . 27

Donnerstag , 10 . 3 . , Abends 8 Uhr .

Plätze zu 1 Mk . u ., 50 Pf . D
( F . a . 123/3 ) F 98 <D

Bezugnehmend auf obige Anzeige erlaube ich mir zu
bemerken , dast ich als langjähriger Arbeiter bei der Firma
A . Danis , Möbelfabrik , im Staude bin , allen an mich

gestellten Anforderungen zu genügen und wird es mein

eifrigstes Bestreben sein , das dem Geschäfte seither bewiesene

Wohlwollen auch mir zu erwerben .

Hochachtungsvoll

la Nürnberger Ochsenmaulsalat
,

Neue Malta - Kartoffeln
empfehle bestens .

Oscar Siebert , Taunusstrasse 50 .

Berltilatiorrs - Borrichtmtg
für bewohnte Räume .

Deutsches Rcichspatent , patenlirt in fast allen europäischen Staaten .
Sicher wirkende Einrichtung zur Beschaffung und Erhaltung

einer stets frische » uud rciucrr Zimmerlnfi .

Ohne Zugluft .
Belle Zeugnisse von Behörden , Acrzteu , Restaurateuren uud

Privaten . Anzubringcn an jedem Fenster .
Bestellungen werden entgegengenommen Dotzheimcrstr . 24 ,

Bau - Bnrean . Anzuseben daselbst 2850

Petiijean freres
Taunusstrasse 9 ,

Die billigste und verbreitetste unparteiische Zeitung für

Heidelberg und Umgegend , sowie das Bad . Unter - und
Hinterland ist das

„ Heidelberger Tageblatt “

( General - Anzeiger )
mit dem

wöehentl . Unterhaltungsblatt „ Alt - Heidelberg “ ( Perkeo ) .
V <- rkiindi (g : in " s - Blatt für 15 Amtsbezirke .

Das . . Heidelberger Tageblatt “ erscheint täg¬
lich . äusser Montags , und hat unter allen in Heidelberg

erscheinenden Blättern
nachweislich die grösste Abonnentenzahl .

Täglicher Versandt nach über SSO Orten .

Dienstag , den 15 . März , Abends

SV « Uhr , letzter Vortrag in dienern Winter -

Halbjahr , im grossen Saale des

Hotel Victoria , Wil heimstr . :

Im Lande der Mitternachtssonne

Hafergrütze „ „ 23 „

la Schmierseife , wss . 18 , gelb . 16 Pf .

Stärke Hofmann
’
s p . Pfd . 30 Pf .

Putztücher p . St . 18 , 23 , 28 „

Sämmtliche anderen Artikel billigst ,

Lotz & Fritz
,

ISoritzstrasse 50 .

J ! V

Mehl p . Pfd . 15 , 18 ,
20 Pf .

Erbsen , gz . , gesch . , p . Pfd .

Christlicher Arbeiter - Verein .
Donnerstag , den 10 . er . : Vortrag des Herrn Stadtmiss .

Jlagdstein , im oberen Saale Mauergasse 4 , 8Va Uhr Abends :

M HMich - Wale KeweWNS , ihre Ullhett nnb

Ihre Nflimiofttltioädt .
“

Das „ frankfurter Journal “ mit . ,I * idaskalin “

und „ Handeiszeitung “ ist die älteste Zeitung
Beutschlands . 1015 . Gegründet 1015 .

Aboiinemcntspreis in lleutschland :
bei der Post , unserer Expedition ( Frankfurt am Main ,
Bibergasse C) , sowie Lei den auswärtigen Agenturen
3 Uh , pro Quartal . Im Ausland kommt der betr . Post¬

aufschlag hinzu .
Das , ,frankfurter Journal “ mit „ Bidaskalia “

Und „ Handelszeitung “ erscheint täglich zweimal :
Morgen - und Abend - Ausgabe .

13 „
15 „

18 , 20 , 22 Pf .

23 , 28 Pf .

28 Pf .

Insertionspreis 15 Pf . pr .
6 -gespaltene Petitzeile .

Reclame 30 Pf .

Gebräunter Kaffee
pro Pfund 88 Pf . ,

egal großbohnig , doppelt belesen , ganz naturell geröstet , durchaus
reinschnieckend , vorzüglich angenehmer Haushaltungskaffee .

Andere gebrannte Kaffeesorten , feinst verlesene Qualitäten , pro
Pfund : No . I 95 Pf ., II Mk . 1 .05 , III Mk . 1 .15 , IV Mk . 1 .25 ,
V Mk . 1 .35 . VI Mk . 1 .45 , Qualität extra fein , das Exquisiteste was
geboten , pro Pfund Mk . 1 .68 .

Lebensmittel - 11 . Weinconsumgeschäst
der Firma c . F . w . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Platterstraße . Telephon 414 .

la am . Petroleum p . Liter 14 Pf .

Conrad Krell ,
Taunusstrasse 13 ,

Special - Magazin für Haus - u . Küchengeräthe ,

X Kfllilefl - Consiiiii - Vereiii
.

Geschäftslokal : Louiseuftraße 17

( « eben der Reichsbank ) .

mit KGO Lichtbildern

v»ü dem Kgl. Schwed . Letter Dr . E . Th . Walther - Lund .

Eintrittspreis zu jedem Vortrag : I . Platz für Nicht -
mitglieder 1 Mk ., für Mitglieder 50 Pf . ; II . Platz für Nicht -
aütglieder 60 Pf ., für Mitglieder 30 Pf . F 357

Die Billets für Kichtmitglieder sind zu haben in der
Buchhandlung von Moritz und Miinzel , Taunusstrasse ,
Feller ä Ciceks , Langgasse , Ecke der Webergasse , H .
Staadt . Bahnhofstrasse , Franz Hossong . Kirchgasse 45 ,
Kiudw . Engel , Reise - u . Auskunftsbüreau , Wilhelmstr . 42 b .
Für Mitglieder sind solche nur bei dem Kassirer , Herrn
J . Halia , Kirchgasse 51 , erhältlich . Her Vorstand .

„ 27

„ 38

Üeilagen : Tägl . : . . Itidaskalia “ , Unterhaltungs¬
blatt ; Wöehentl . : „ Serloosnngs Anzeiger “ und
„ Her Land wirtli “ . Sonntags - Beilage ; Jährlich :

„ lerloostingskaleuder “ .
1 „ « ernte sind bei der grossen Verbreitung in den

bestsn un ten Kreisen von sehr wirksamem und nachhaltigem
Erfolg .

Freis für die 7 - gespaltene Petitzeile oder deren Raum
36 Pf ., für die Reclamezeiie 1.25 Mk ., bei Wiederholung
und grösseren Insertions -Aufträgen Rabatt bezw . besondere
Vereinbarungen .

Kartoffel « ,

» agn ..... boMum . gelbe englische , Rn hm von Haiger
und blaue , empfiehlt billig 3062

C . Kirchner . Wellntzstrake 27 , Ecke Hcllmundstraße .

Walhalla - Theater .

Täglich das

brillante Programm

Emmy Kröchert ,
8k Systers Mengler

und 10 weitere Nummern 1 . Ranges .
Anfang 8 Uhr .

»

„ gesp . ,

Die lustigen Heidelberger
erscheinen wöchentlich 8 Quartseiten stark , reich
iilnstrirt und können zum Preise von 75 Pf . Vierteljahr !,
durch jede Postanstalt unter Postzeitungsnummer 4235

_____ bezogen werden .
SV Probeblätter gratis uud franco . " WU

Langgaffe 6 , 2 St ., Eing . Genicindebadg . , finden noch einige
Herieu und Damen guten bürgerl . isr . Mittags - tt . Abendtisch .

tiardinen - Spanner ,
auf den Boden und frei¬
stehend , unentbehrlich beim
Waschen der Gardinen .
Grosse Ersparnisse . Die
Gardinen werden wie neu .
Zur Ansicht steht stets
einer ausgestellt . 2358

1111II U . W | l ilMUSTER -

IhUBitvBBil schütz &

ANtrrrrch !

ßvil3näenienr

Heinr . Kneipp . Drog ., Goldgasse 9 . A . Berlins «
Drog . 4 ) . Hrollt . Drog . Willy Gräfe . Drog . Emil
Hieser , Drog . Medicinal - Brogcrie Sanitas . Otto
Siebert , Drog ., Markt . Clir , Tauber , Drog . 15913

la Backfische 35 Pf . 9
Rheinsalm , Soles , Hechte , Zander , Limandcs , Merlaus ,
Schollen , Cabliau , Schellfische , Bratbücklinge , Stockfische ,
Sprotten , Flundern rc . rc . enipfiehlt

j . Stolpe , Grabe,,strotze 6 .

Bohnen

Linsen

Zwetschen

Würfelzucker

Stückzucker „ „ „

Candis „ „ 38
„

Reis p . Pfd . 16 , 18 , 20 , 24 Pf .

Gries , weiss , p . Pfd . 18 , gelb . 22 Pf .

Grünkern „ „
35 Pf .

Feinste Matjes - Häringe .

Neue Malta - Kartoffeln .

^ algaffe S . l ^ UCllS , Webergaffe .

Au c utem Mittags - n . Abendtisch können sich noch einige
berren bethciligen . Hclenenstraße 6 , Part .

Ausbildung v . Kinderpflegeriimen .

( » ' röbel ’ sclie Rönnen ?)
Halbjähriger Kursus . Beginn desselben Montag , 18 . ApriL

Schulgeld für den ganzen Kursus 24 Mk ., 6 Mk . MaterialgeW .
Unterrichtsfächer : Deutsch , Erziehungslehre , Gesundheits¬

pflege , Lehre der Fröbel ’schen Spiele u . Beschäftigungen , weilst .
Handarbeiten . Anmeldungen Jahnstrasse 24 , P . 3038

Fröbel ’ scher Kindergarten ,
Jahnstrasse 3 -4 , P .

Beginn des neuen Quartals Bienstag , den 18 . April «

Anmeldungen nimmt entgegen 3034
Die Leiterin : <5 . Birkenstock .

Das Curatorium : Herr Ur . med . Ernst Bickel , Herr
Gymnasial - Oberlehrer Br . Spanier , Herr l . ouis Winter -

meyer . Herr Director Mittelmann , Frl . Köster , Frau
Ingenieur Tegetmeyer , Frl . Ccrtrud Weber ,

ist das vorzüglichste und unübertroffenste
Mittel zur Hautpflege . Bei rauher
od . spröder Haut , Wundsein der Kinder ,
sowie zur Erhaltung eines zarten , fri¬
schen u. jugendl . Teints ist I . aita

Crfcr .se von grossartig . Erfolg .
In Dosen i 10,20 u. 40 Pfg .

In Tuben ä 40 Pfg .
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vergleiche meine seit über 4G Jahre bekannten und anerkannten , stets

billigster Hand importirten rohen
,

sowie vonsorgfältig im Einkauf gewählten und aus

mir selbst gerösteten Kaffees
Taunusstr . 19 .

Preise der rohen

80 SSO
99

®

Neiss
Fernsprecher 584.

Hnhuer - litte Taubenfntter
I . II . III . IV . V .

Grösstes Kaffee - Lager am Platze

General - Anzeiger

2741in bekannter Güte , zu billigsten Preisen entpfichlt

i

Platze . 2801

Micholsberg 2 , 1 , Ecke Kire ’
igasse .

Familie » Nachrichten M
N

F ® ® ®

®

®

®

®

®

®

®

MauritinSpkatz 7 .
Einzige Spccial - Samen -

tlttb Bogeifuttertzandlung am

Weinkeller zu vermieche » . Näh .
Sj . Weygandt . Nerostraße 18 .

Saalgasse 2 . 1 ) . jFllClfiSj Ecke Webcrgaffe .

Telephon 475 .

empfiehlt sein Lager und Werkstätte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 802

Man lasse sieb nicht durch übernatürliche Ueclainen verlocken , sogenannte

Sport - Kaffees zu kaufen , sondern versuche und

Special - Geschäft in rohen u . gebrannten Kaffees
seit dem Jahre 1853 .

und Saaten
nis :

Gemüsesamen ( Wiesb .-
Mainzer Marktsorten ) ,

Blnmensamc » ( in - und
ausländ . Sorten ) ,

Grassame »

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautsch «
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Blaha -
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und
billige Preise . Reparaturen sofort . 16737

Albert Wolff ,

Jüngerer Hansbrrrsche
gesucht Marktstrabe 19 a .

= &

§ E , er

Louis Pomy , Goldarbeiter
,

am Hoch braunen , Sualgasse 30 ,

Mischung No .
bei Abnahme
von 1 Pfd .

25 „
.. 100 „

'

Ämerik . Ringapfel
per Pfund 40 , 50 n . 70 Pf ,

lalifoni Aprikosen per Mund von 60 M . an .

Gemischtes Obst per Pfund 30 , 40 und 60 Pf . ,
Türk . Pflaumen „ ■„ 25 , 30 , 35 und 40 Pf .
Apfclschnitzen „ „ 30 und 40 Pf .,
Birnen , Calhar . Pflaumen , Pflaumen ohne Steine , Brünellen ,
Kirschen , Mirabellen , Pfirsiche ,

Hansmacher Eiermrdeln ,

„ gebrannten do

Mk . i . 2o . Feinste Cervelatwurst Mk . 1 . 20 ,
hochfeine Oualität per Pfd . Mk . 1 . 20 . 2461

rtP * Neue Malta - Kartoffel » . <e ^ EI
Adolf Haybach , Wellri tzstratzc 22 .

S £ aflTees : von . <> Pf . an bis Mk . 1,80 pr . Pfd ,

Analisirungen auf Schwefel und Ar¬

senik d - d - ich nicht nöthig ,
da meine Kaffees nicht vermittelst Coaks

und Kohlendunst , sondern mit durchaus trockenem Buchenscheit

holz geröstet werden .

iSU rfd « znr Gartcnanlage , in nächster Nähe der Stä
liegen sofortige Baarzahlung zu kaufen gesuch
Offerte » mit Angabe der Lage , der Größe « l

des genauen Preises unter P . E . los an den Tagbl .- Berlc
erbeten .

A
.

H
.

Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 ,

Neues Haus mit Hintergebäude im westl . Stadttheil ,
verkchrreichem schönem Platz gelegen , für Stallung , groß
Arbeiis - und Lagerräume besonders geeignet , sehr billig zu v
Offerten unter M . p . iss an den Tagbl . -Verlag erbeten . -

Für den Maurer Hi Schwarz in Breitenstein von J . li
5 Mk ., Ernst 3 Mk . , M . 81. 4 Mk ., N . 1 Mk ., Ungenannt 2 M
für den armen Bergmann auf dem Westerwald von L . M . 1 M
für Fran Edingsimus in Niedernhausen von Ungenannt 2 M
N . 1 Mk . erhalten zu haben , bestätigt

Der „ Tagblatt - Verlaa " . 3

Patentschutz .
Patentanwalt JLouis ntu aus Frankfurt a M . am

Freitag , den 11 . März er . , von Nachmittags 1 bis
Abends 6 Uhr , im Hotel zum grünen Wald hier anwesend
ertheilt Rath und nimmt Aufträge in Angelegenheiten
des Erfindungsschutzes ( Patente , Gebrauchsmuster ,
Waarenzeichen re . ) für In - u . Ausland entgegen . F49

Erste und älteste Wiesbadener Kaffee - Brennerei
vermittelst Maschinenbetrieb . 2507

für

Nürnberg - Fürth ,
psy - Korrespondent von und für Deutschland, - ^ ^

gelesenste und verbreitetste
Zeitung von Nürnberg - Fürth ,

nuparleiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer
Sonntags — in 8 bis 20 Seiten .

Der General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist
Publikations -Organ von über 200 Justiz - , Militär - ,
Forst - , Post - , Bahn - « nd Gemeindebehörden und
zahlreichen Vereinen .

Der General -Anzeiger sür Nürnberg - Fürth bietet
täglich reicht « Lesestoff , sowohl in Tagesncnigkcitcn ans
allen Thcilen der Erde , jedoch insdefondere ans dem engeren
Vaterlandc , als auch in Abhandlungen , Erzählungen ,
Romanen n . f . w .

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .
Der General - Anzeiger für Nürnberg - Fürth ist das

erst und wirksamste ? nfertioii5 - ® roflii
( Auflage 30,000 bis 33,000 Exemplare )

in Nürnberg - Fürth sowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern . Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der
General - Slnzciger für Nürnberg - Fürth infolge seiner
großen Verbreitung de » größte » zu erwartenden Erfolg
erhoffen .

Jnsertionspreis nur 20 Pf . für die Petit -
Spaltenzeile , bei Wiederholung wird Rabatt gewährt .

Beilage » (einfache Blätter ) werden sür die Stadt¬
auflage mit 60 Mk ., für die Gesaninitauflage mit 95 Mk .
berechnet .

575 1 700

8
180

10 Pf .
210 Pf .

"

800 Pf .

7

155
10

200
750

Von Verlobungen , Heirathcn , Geburten und Todes « !
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige mache » , sofern Erwähnuug derselben unter vorstehende ' '

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach directtn :
Mittheilungrn .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Hammer , Braunschweig . )
Herrn Dr . Schifferer , Kiel . — Eine Tochter : Herrn Rittmeister f
Erich v . Leipziger , Darmstadt . Herrn Rechtsrmwalt SymonS ,
Uerdingeu a . Rh . Herrn Staatsanwalt Walther , Waldenburg . .

Verlobt . Fränl . Hedwig Pfützner mit Herrn Dr . Rudolf 1
Heidelberg . Fränl . Hermine Bischoff mit Herrn Forst - Assessor
Georg Haibinger , Bolanden -Danuenfels . Fränl . Klara Preys i
mit Herrn Gerichts - Assessor Hugo Theyssen , Düffeldorf . Främ
Emma Feldbaus mit Herr » Ingenieur Anton Fuerih , Muhl "

heim a . d . Ruhr . Fränl . Elle Naumann mit Herrn Premier Z
Lient . Roos , Trier . Fränl . Hedwig Wegeucr mit Herrn Privat -

Dozent Dr . Ernst Gntzeit , Bischdori - - Königsberg . Fräulet » ;
Hedwig Simon mit Herrn Hauptmann Philipp Sander , Leipzigs
Riesa . Fränl . Elsa Haase mit Herrn Dr . med . Koebner , Berlin .
Frau Käthe Hüttig , geb . Heyß , mit Herrn Prof . Dr . Reinhold
Grau , Auerbach - Düffeldorf . Fränl . Selina Luther mit Herr «
Ingenieur Heinrich Tvenger , Stettin . Fränl . Sophie Dürr nut
Herrn Forst - Assessor Walter Seitz , Weißwasser , O - .L . Fräul . |
Paula Massing mit Herrn Rcferend . Anton Caspary , Trier , i

Fräul . Elisab . Schwartz mit Herrn Prem .-Lient . Schelle , Wesel -

Verehelicht . Herr Amtsrichter Dr . jur . E . Becker mit Fräul . EllY
Dötsch , Elberfeld — Sonnborn . Herr Amtsrichter Dr . Frnni
Paterna mit Fränl . Margarethe Becker , Berlin . Herr Lieut - l
Otto Gräff mit Frau Marie Gräff , geb . Wocllmer , Charlotten -

bürg .
Gestorben . Herr Oberforstnicistcr Alex . Frhr . v . Salmuth , Magde¬

burg . Herr Geh . Justizrath Prof . Dr . Karl Hacberlin , Greifswald . -
Herr Stadtv . Karl Engelbert Klein , Bochum . Herr Apotheker ä
Ferdinand Eckart , Ansbach . Herr Pfarrer Franz Xaver SchauK , :
Altenhausen . Herr Eduard Soudermaiiu , Gummersbach . Herr
Major Julius v . Horn , Waren . Herr Oberlehrer Dr . Werner
Cordes , Hamburg . Herr Dr . jur . Adolf Otto , Heilbronn . Herr .

Justizrath Emil Welter , Aachen . — Frau Auguste Freifrau
v . Dalwtg , geb . v . Schweinitz , Straßburg i . E . Frau Mathilde -

Winnertz , geb . v . Rappard , Crcfeld . Frau Notar Maria Mcnael -

berg , geb . Eberth , Bonn .

Welch ' cdtc Herrschaft leiht einem strcbinm «

_ Geschäftsmann mit gutgehendem Gcschäst
10C0 Mark gegen sehr gute Sicherheit nebst Zinsen und monaü .
Retonrzahlung von 150 Mk . ? Gefl . Offerten unter 3 . 18 *
an den Tagbl .- Verlag erbeten . jj

( eigene Mischung ) ,
Kkccsamcn ( eigene Seide ^

Klinge ), D
Spratt s Hundekuchen . « L «"

Job . Georg Mollath ,

AeGe > 110 . ®iernn ) eln
,

sowie alle Sorten getr . Obst , als : Aprikose » , Pfirsiche ,
Birnen , Kirschen , Brünetten , Ringäpfel , Pstanntcn , gem <

Obst per Pfd . 40 und 60 Pf . empfiehlt

H . Zimmermann , Neugasse 15

9

190
725

Garnituren , einzelne Sophas und Seffel in Seiden -,
Goblins - , Plüsch -, Taschen - und Moguettbezügen in großer
Auswahl zu billige » Preisen . 2699

Jean Meinecke . Möbel - u . Decorationsgcschäft , ■
Ecke Wellritz - u . Schwalbacherstraße . M

Nene nußch -pol . Kommode billig zu verk . Frankenstr . 24 , 21

Schlafzimmer - Einrichtung ,
sowie ' sonstige Möbel wegen Räumung des Ladens sehr billig
verkaufen Saalgasse 4/6 . M

Sttflstraße 13 . ^ nx . Rlnnri , Stiftstraße 13 . 1M

Zur Frühjahrs - Saison
empfehle mich geehrten Herrschaften und Fuhrwerksbesitzern sür alle
in mein Fach cinschlagenden Arbeiten . 2327

Hochachtungsvoll

Ij . Barbo , Sattler ,
______________ _____________ Neugafse 22 . __________

2C- Entfernt ichmerz - II . gcsahr -” V1los 3 . linhi . gepr . Heil -
gchülse , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennungen k 1223

Brillant

Gasilühlicht

liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswOrdig

die

Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Plakate

Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

